
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

112 (14.5.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-676549

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-676549


419

Di» . Nachrichten' »»schein »,
iäglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V.jShr.
ticher AbonnementSprei«

resp. L Mark 27 Pfg.
— Man abonniert bet
allen Postanstallrn . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße b.
s«en »pe»ck«n »cblu» » die. Nachrichten

Juserateflndendi » wirksamst,
Derbreüuiig und koste » pro
Zeile 15 ^. ausländische

Annoncen»
Annahmestellen:

Oldenburg : Annonren -Exp»
dilion v. F Büttner. Molley.
strafte I . und Ant . Parufsel'
Haarenstr . b. Zwischnahn : H.
Sandftede . sowie sämtlich«

Annoncen-Expedittonen.

für Stadt und Land.
.r.° LLS

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.
Oldenburg, Dienstag , den 14 . Mai 1901 . XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Die amerikanische (tzefalir.
* Oldenburg , 14 Mai.

Man schreibt un« :
Die amerikanische Gefahr kommt näher und näher.

Darüber sind sich die einsichtigen Beurteiler einig, daß dir
Konkurrenz von Kohle und Eisen durch die Kapitalgewaltigen
der Vereinigten Staaten, der Kamps der neuen Welt gegen
die alte aus den beiden größten Wirtschaftsgebieten, gründ¬
lich vorbereitet und nicht länger als ein „ Schreckgespenst' zu
betrachten ist . ein Schlagwort , mit dem sich noch vor JahreS-
srist sehr angesehene und kühle Leiter von deutschen Eisen-
werken vollkommen beruhigten . Das Geld , der Untrr-
nchmungsmut, der Zusammenschluß, über alles das verfügen
die Amerikaner ; was ihnen fehlte, um aus den europäischen
Märttcn mit kolossalem und unerhört wohlfeilem Angebot
;u erscheinen und die eingesessenen Industrien zu unter¬
bieten : Die transatlantische Flotte — sie wird fast im Hand¬
umdrehen geschaffen . Den Anfang hat man mit dem An¬
kauf der „ Beyland -Dampserlinie " in Liverpool gemacht, und
zwar zu einem für die Aktionäre geradezu unwiderstehlich
glänzenden Preise. M . Morgan, der rührige Arrangeur,
der jüngst erklärte, die Vereinigten Staaten vermöchten heute
sämtliche Märkte der Welt zu versehen, geht mit einem Elan
und einem Zielbewußtsein vor , daß man sich sagen muß. ein
Zurückweichen vor Schwierigkeiten giebt eS nicht. „ Wer
sicht uns dafür, ' bemerkte gestern abend ein berliner Blatt zu
den höchst wichtigen Vorgängen , „daß er (Morgan) nicht
eines Tages in Hamburg oder Bremen erscheint und
sich nach dem Preise unserer großen SchisfahrtS-
linien erkundigt ? Spröder als die englischen Aktionäre
würden die unsrigen bei hohem Angebot schwerlich sein —
und dann ? '

Ucher dies „Dann' scheintman sich in unseren Jndustrie-
und Handelskreisen auch jetzt noch nicht klar werden zu
wollen; wenigstens widmet man den New -Dorkcr Börsenvor¬
gängen zur Zeit eine viel größere Beachtung als dem drohen¬
den amerikanischen Wettbewerb aus unserem Kohlen - und
Eisenmarkt. Die amerikanische Konkurrenz kündigt sich für
einen unglücklichen Zeitpunkt an . Die Rohrisenbrstände
haben nach einer heute vorliegenden Meldung eines Fach-
blatteS eine Zunahme erfahren ; die KokSnachsragr läßt nach;
da » Kohlensyndikat nimmt fortgesetzt zu Förderungsein¬
schränkungenseine Zuflucht . Was bei dieser Situation werden
soll, wenn die amerikanische „ Bombe ' hereinplatzt, dieser ver¬
heerend« Wettbewerb, das läßt sich nicht absehrn . Der
amerikanische „Stahltrust* allein umfaßt über 4 Milliarden
Kapital.

Riesen sind im Anrücken begriffen. Von diesen
Kriegen wird noch mehr als den mit den Waffen auszu-
zusechtrnden gesprochen werden. Und schon entrollt die
» New-Uorker HandrlSzeitung ' eine neue Perspektiv« : Zahl¬
reiche weitere„ Ringe ' stndin derBildungbegriffen . Nicht weniger
wie sechs große amerikanischeSchissSbaugrsellschasten —
Aktienkapital rund 280 Millionen — sollen vereinigt werden,
um die Schiffsbauindustrie der Vereinigten Staate» in den
Stand zu setzen, „ der auswärtigen Konkurrenz wirksamer
entgkgenzutretr« und einen Teil der großen Aufträge
fremder Länder zu erlangen .

' Die „ Nationalztg .
' ,

die ebenfalls der amerikanischen Trustbildung Beachtung
widmet, erkennt an, die Entwicklung vollziehe sich, als ob eS
gar nicht anders sein könnte, scharf berechnet und kühn in»
Werk gesetzt ; Dauer und Erfolg würden ihr dadurch ober
noch keineswegs gesichert. Da« Letztere kann man in dem
Sinne gelten lassen, daß, je gewaltiger geschäftliche Unter-
nehmungm stad, je größer naturgemäß da« Risiko in jeder
Hinsicht ist. Trotzdem darf die amerikanische Gefahr nicht
unterschätzt werdet».

HaudklsvtrtrssSKlMNllg in Wik«.
Die Ereignisje der letzten Tage in Deutschlandhaben , wie dem HaiidelSvertragSvereinaus Rom ge¬schrieben wird, einen günstigen Eindruck in Italien

hcrvorgerusen . Tie Ernennung des Abgeordneten Möl¬ler zum Handel - minister wird als erfreuliche Vorbedeu¬
tung für den Abschluß der Handelsvertragsver¬handlungen gehalten. Der Umstand , daß die Rrichs-
tagSkommission sür das Weingesetz von dem erstmalig ge¬sagten Beschluß , den Verschnitt von ausländischen « Rot-
wein mit dein Ablauf der Handelsverträge zu verbieten,und mit dem Inkrafttreten de » Gesetzes sür Zoltverschiiutedie DeklarationSPslicht einzusübren, späterhinzurückgekom-mcn ist, wird günstig komincntiert, da die Bcjiirchtungfürden Export der Verschnittweine sehr stark war und bittereKommentare über die Loyalität der Deutsche» gezeitigtbatte. Man hatte verschiedentlich die Beschlüsse der Wein-
Kommission mit dem Fleischbeschauacsetz in Verbindung
gebracht , und in beiden das Bestreben erblickt , aui dem
Wege der inländischen Gesetzgebung die Handelsvertrags-
Verhandlungen präjudiziere» zu wollen . Angesichts der
letzten Ereignisse indessen ist zu erwarten, daß auch aufdein bevorstehenden handelspolitischen Kongreß in Florenzdie pessimistische Richtung weit weniger in den Vorder-
grund treten wird, alS eS noch vor einigen Monaten wahr¬scheinlich schien.

Die Wirren in Ekina.
* Oldenburg . 14 . Mai.

Zur Sühne für oie Metzeleien
in Tschutschau hat der Kaiser von China eine Reihe vonStrafen durch ein kaiserliches Edikt vom 4. Mai verhängt.Der Gouverneur von Tschekiang Liuschutang und der TaotaiGeneral Pao werden ihrer Acmter entsetzt , Jungtsching , der
Schatzmeister der Provinz , wird zu lcbcnSlängl«her Zwang « ,
arbeit an den Poststraßen und der Hauptman » der Leibgarde
Tschousetcs zum Tode durch Enthauptung verurteilt . Zn
Shanghai wird diese Sühne für nicht genügend gehalten.In einer „TimeS' -Mcldung heißt «S : Tic milde Be¬
strafung der hohe» Mandarinen «st durchaus keine angemessene
Vergeltung sür die brutale Hinmordung britischer Männer,
Frauen und Kinder, und man ist hier «n Shanghai empörtdarüber , daß die wirklich Schuldigen der Bestrafung entgehen.

AuS Tientsin , 13. Mai, meldet Reuters Bureau:
Kontreadmiral Ko uh mich ist mit seinem Stabe gestern an
Bord des russischen Kreuzers „ Dimitri Tonst»»" hier angckommen.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg . 14. Mal.

AuS Südafrika liegen heute Meldungen vor, die die
Lage der Buren im Hxgensatz zu den letzten Berichten Kit-
chenerS nicht als verzweifelt erscheinen lassen . Nack .einer
„Standard"-Meldung aus Pretoria beläuft sich , die noch
im Felde stehende Gesamtmacht der Buren aus
16500 Mann, „trotz aller Niederlagen und Verluste der
letzten Zeit". Weiter heißt eS in der „Standard "-Meldungr
Der Feind schließt sich aufS neue zu Kommandos von
wesentlicher Stärke zusammen , namentlich in dein Dreieck,
welche» der Osten Transvaals bildet, und im Westen. Tie
Buren haben auch noch einige Geschütze und Munition« »
vorräte.

Vom Kriegsschauplätze.
AuSPretoria wird telegraphiert: Die Buren be¬

ginnen wieder aktive Operationen Sie haben 16 500 Mann
ui «d eine größere Anzahl von Geschützen, obgleich die Eng¬länder glaubten, ihnen alle Geschütze genommen zu habe » .DeWet hat den Baal nach Transvaal zu mit 2000Mann
überschritten , und Botho konzentrierte eine Armee im
Earolinadistrikt. General Campbell wurde beim Rück¬
zug auf Middelburg von starken Burentruppen mit vier
Geschützen schwer bedrängt, ebenso Smith Torrirn.
der parallel mit Campbell nach Wondersontetnmarschierte.
French hat immense Felder mit lyetreide stehen lassen,
welche den Buren al» Proviant dienen . Botha berichtetean Krüger, die Lage sei sehr günstig, die Burenregieruug
werde nördlich von Pretoria überall anerkannt. Schalk
Burger erhielt Beseht , neue Banlnoten im Werte von
einer Million Sterling zu emittieren.

Lord Kitchener meidet au« Pretoria . 12. Mai : Nach
Berichten der einzelnen Abteilungensind seit der letzten De¬
pesche 8 Buren gefallen. 20 verwunde«. 132 ge-
sangen , und 24 ergaben sich . Erbeutet wurden ein Maschi-
nengewehr , 6400 Patronen, 150 Wagen und 870 Pferde.

Ar »» votha « Reis«.
Krau votha hat gestern an Bord de» „Dunvegan

Eastle " die Reise »ach Europa »»getreten. Sie hat die
Zustimmung KilchcnerS zu einer lln . erredung mit Krü-
ger erlangt , um aus diesen im Interesse de » Friedens¬
schlusses einzuwirle» .

DoliMclilr Lallesbericht.
lettisches NeiD.

— Da» Kais er paar tras gestern mit Sonderzug aus
der Station Tourncbride ein und wurde vom komman¬
dierenden General des 16 Armeekorps , Grasen Häseler . und
dem Minister des Innern, Freiherr » v . Hammerstcin empsangen
Nach kurzem Aufenthalt ritten die Majestäten zur Truppcn-
besichtigung nach dem Ucbungsplatz FreScaty Die Kaiserin
reiste um 3 Uhr k>0 Min mit Sonderzug von Tournebrive
nach UrviUe. Nach Beendigung der Manöver setzte sich der
Kaiser an die Spitze des 145 . JiisaiitrriercgimenlS und ritt
durch das festlich geschmückte Sablo». begrüßt von dem Jubel
der zusaimiikiigeströmtc» Mettschciimcngr. nach der Kaserne
des Regiments . Aus dem » ascrnenhos ließ der Kaiser das
Regiment vorbcmiarjchicrcn und begab sich alsdann in das
Offiziers kastiio.

— I », Reichstage wurden gestern die Kommis-
sionsbeschlüsse zur Braiiiitweiiisteneriiovelle, die sich anfeine Kürzung des Kontingents sür neue Brennereien und
ans eine Erhöbung der Brennsteurr »in 50 Proent be¬
ziehen , angenommen. I » der Debatte sprachen die AbgH.Fischbelt und Richter von der freisinnigen VolkSparlei,
Abg . Pachnicke von der freisinnigen Bereinigung und Abg.Wurm gegen die Beschlüsse der Kommission . Abg Richter
nahm Gelegenheit , die Vorgänge in» Seniorenkonvent klar-
zulegcn und die Behauptung des Abg . Freiherr » von
Waiigciiheim zurückzuiveisen , baß der Seniorenkonvent sichder Tragweite seiner Beschlüsse nicht bewußt gewesen sei.Erledigt wurden noch in dritter Lesung die Anträge betr^«Abänderung des O^ werbegerictitSgeiepes . Von sozialdemo¬
kratischer Leite wurde aui Grund der itzcichäjtsordnnng
gegen den Vorschlag des Präsidenten protestiert, die dritte
Lesung der Branniioeiiisteliernovetlrbereits Dienstag vor-
zunehnicn . Nunmehr bleibt der Dienstag srei , und die
letzteSitzung vor der großen Vertagung findet an, Mitt¬
wochstatt.

— Tein Reichskanzler liegt der Entwurf einer
nsuc » Verordnung vor , durch welche die kaiserliche Ver¬
ordnung über die dem ausschließlichen Vertrieb in den
Apotheken vorbehaltciien Arznei - Zubereitungen,Trogen und chemischen Präparate abgeändert werden soll.ES handelt sich dabei um eine Ne u r e gr l u n g der
Rechtsverhältnisse der Drogisten , insbesondere umdie Freigabe von unschädliclien Heilmitteln sür den Tro¬
ge » kl c i » ha n del . Ter Entwurs ist im Jahre 180t>zausGrund dcS Ergebnisses von Sachverslüiidigeii -Beratuii-
gen , die zuvor unter Teilnahme von Vertreter» des Apo¬
theker- und Trogislenstandcs im Kaiserlichen Gesundheits¬amt slattacsunden hatten, nusgearbeiiet und da » ,, späteraus Grund mannigsacher AbänderungS - und Crgänzungs-Vorschläge seilcnS der Einzelregieruugen und auch der
Interessentenkreise, namentlich der Fachpresse , erheblichumgcarbcitet worden.

— Veränderungen in hohen militärischenKomma » dost eilen stehe» voraussichtlich schon nachder Jrühjahrsparade bevor . Tr », „L .-A ." zufolge ver-lautet in militärischen Kreisen : Ter Kommandeur desGarde-Korps v. Bock und Polack werde de» Ehes des
Große » GcneralstabeS Grase» Schlicssen in dieser Siel-
lung ersetzen. To» Kommando des Gardc-Korps solle aufden tüeneralleutnant v . Kessel, den Führer der 2 . Gardr-Jns .-Division, übergehen.— Zur Reform de « Börsen ge sehe« erfährt die
„MontagS-Ztg." , es solle von den Beschlüssen des demnächstemzuberusenden Bör,r»au « sch»sscs abhängig gemacht wer-den , ob es -rjorderlich sei . eine neue Enauvlekommissionzusammentreten zu lassen . In den maßgebende » Re-gierungSkreisti, besiehe vorwiegend dir « ussassuug . daßdie Berufung von weiteren Sachverständigen» eben dem
BörsenauSschnß unnötig sei.— Zur Audienz beimKaiser befohlen wurde , wieda«.B . T ." meldet, Generaldirektor Bali,n von der Ham-durg -Amerika-Linie. Herr Ball», , der sich Anfang Januard. I . nach China begeben hat , wird am I «!. Mai über Newnorkan Bord de » Schnelldampser « . Deutschland " zurnckkchrrn.Nach seiner Ankunft begicbt sich Herr Ballin aus Wunsch de«Kaiser» nach Berlin beziv . Potsdam, um dem Monarchen eineneingehenden Bericht über die Ergebnisse seiner Lhuiarcis « »uerstatten.

Wie au « Newnork gemeldet wird , erregt der Ankaufder Liverpooler Atta » . Linie durch die Hamburg-Amerika - Linie größt » Aussehen, da die Alla«<L »»e die
«inrige Gesellschaft war . wetche „ ne regelmäßig » Dompsschisi«.Verbindung zwischen Newnork und den westindischen Häsenunter «„glischer Flagge unterhirli Tie Hamburg -Amerika-Linie beabsichtigt den Dienst durch Einstellung neu« Schissezu verbessern.
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Heber vie demnächst emzuführende ReichS - Bier-
steuer bar der Oberbürgermeister von Tainig , Tclbrück,
sich folgendermaßen geäußert : „Es sind wiederholt Ge¬
rüchte anjgclauchl über das Bevorstehen einer Reichsbier-
steucr. Tie Presse »ar dies zwar als ausser dem Bereich
der Möglichkeit stehend bezeichnet, aber nach meine» In»
sormationcn ist dies nicht der Fall . Wenn ivir nun warten,
bis dem Reichstage bei seinem Bsiederrusammentlitt
am üb. November eine Reichsbicrsteuer vor ge¬
legt wird, dann werden wir uns schwer diese Steuer
sichern können, jedenfalls unsere Position sehr verschlech¬
tern . Wir werden die Steuer beschließen müssen vor den
Steuerprojekten des Hauses , denn dann wird es uns die
Quote , die wir schon erhoben haben, belassen oder uns
sonst absindcn müssen.

Ausland.
Holland.

* Haag , II . Mai . Tie holländische Regierung hat dem
Parlament einen Gesetzcntwurs bclr. die Trockenlegung
eines Teils des Zuidersces aus Staatskosten vorgclcgl.
In dem Eniwurs wird vorgeschlagcn, die Küsten der Provin¬
zen Nord Holland und Fricsland nördlich der Issel durch
einen Teich zu verbinden und 46000 Hektar des Zuidersces
trocken zu legen . Tie Kosten hierfür sind auf 95 Millionen
Gulden veranschlagt, die durch eine Anleihe aufgebracht werden
sollen. Tie Arbeiten sollen in 18 Jahren vollendet werden.
Während 60 Jahren soll das Budget jährlich um 2 Millio¬
nen Gulden erhöht werden.

Frankreich.' Lyon , 12 . Mai . Unter dem Vorsitz deS Kriegs-
Ministers Andrö und des Marincministers Lancssan fand
heute hier ein Fest des Kriegerbundes statt . Kricgsministcr
Lancssan hielt dabei eine Rede, in der erklärte, keine Regierung
Frankreichs habe nur die Hälfte von dem gelhan, was die
Republik in den letzten 30 Jahren für Heer und Atarine
geleistet. . Wir haben die vcrvoUkommnclstcnGewehre und
Geschütze . Unsere Grenzen sind geschützt durch Befestigungen,die nach den neuesten Errungenschaften der Technik ausgclcgl
sind. Unser Heer ist hinreichend stark, um allen Anforderungen,
auch des längsten Krieges, zu entsprechen. Wenn Ende des
Jahres 1906 unsere Seemacht programmäßig ausgestaltet
sein wird, so werden wir imstande sein, kalten Blutes allen
Eventualitäten der Zukunft ins Auge zu blicken ." Am
Schlüsse seiner Rede führte der Minister aus , Heer und
Marine würden, weil die Republik so viel für sie gelhan
habe, ihr treu bleiben.

England.
* London , 13. Mai . Im englischen Unterhaus «:

erklärte Cranborne in bezug ans den Postkonslikt in
der Türkei , die Botschafter in K o n jra n t i n o p c l hätten
Einspruch erhoben gegen die Beschlagnahme der an
die fremden Postämter gerichteten Äricspost. Tie
Regierung habe scstgcstellt, daß in bezug aus die cinlau-
sende Post die früheren Vorgänge sich nicht wiederholten.
Aas die aii 'slaufcnde Post betresse , jo werden die für
das Ausland bestimmten Postbcutcl infolge der Weigerung
der Pforte , dieselben zu befördern , von Beamten der Bot¬
schafter , welche abwcchselungswcise sich dieser Ausgabe
unterziehen , nach der Grenze gebracht . Tie englische Re¬
gierung habe bei verschiedenen Gelegenheiten ihre Bereit-
Willigkeit kundgcgcbcn , Vorschläge betreffend die Zurück¬
ziehung der englischen Postämter in Erwägung zu ziehen,
sobald das türkische Postwcsen derartig eingerichtet sei,
daß eS dem Briefvertehr die nötige Sicherheit bietet.
Allein von der türkischen Regierung sei cs für unmöglich
erklärt , unter den gegenwärtigen Umständen derartige Vor¬
schläge zu erwägen.

Spanien.
* Madrid , 13. Mai . Tie Vcrfassungsbürgschaften sind

in Barcelona nur zum Teil wieder hergestellt , soweit
dies nämlich zur Ausübung der Wahlrechte notwendig
erscheint . Tie Regierung weiß nicht, wann der normale
gesetzliche Zustand wieder eintrctcn wird , denn sie ver¬
hehlt sich nicht, daß die jetzige Ruhe bloß äußerlich
ist. Tie Eatalonier werden erst Frieden machen, wenn
ihren Sonderbcstrebungen Rechnung getragen sein wird.
Tie 38 auf dem „Pelaho " eingckerkerten Anarchisten wer¬
den demnächst aus den „Levanto " übergeschasft und so-
dann vermutlich nach der Insel F-ernando Po gebracht
werden.

Ms dem (hroßkenoglum.
Der Nachdruck unterer mir Kerre *vonden »?eichen vergebenen Lriginalberiebte
ist nur rmt genauer Luellenanzabe gesratter . Mitteilungen und Verichreüber lokale Verkcmmniff « find der Redaktion stet» willkommen«

Oldenbnrg . 14 . Mai.
* Vom Hofe . Ter . Seeadler" mit dem Groß-

herzog und der Herzogin Sophie Charlotte an Bord
passierte gestern morgen um 10 Uhr aus der Fahrt in See
Bremerhaven . An der Wesermündung sollte die Begrüßung
mit dem im Schlepptau eines Dampfers aus der Fahrt von
Falmouth nach Hamburg sich befindenden Kadcttcnschulschifs
. Herzogin Sophie Charlotte " siatthabcn.

* Personalien . S . K . H . der Großherzog hat geruht,
den HilssprcdigcrThien in Bant zum zweiten Pfarrer an
der Kirche und Gemeinde Delmenhorst, und den Assistenten
beim Katasterbureau in Birkciifeld. Vcrmessungskondukteur
Siemers, mit dem 1 . Juli d. I . zum Fortschrcibuiigsbe-
amten des Bezirks Vechta l zu ernennen,

sowie den StenerausseherWilhelm Christian Meyer
seinem Ansuchen entsprechend zum 1 . Juni d . I . in den
Ruhestand zu versetzen.

A Ministerbesuch in Delmenhorst . Nus Delmen¬
horst schreibt unser dortiger Mitarbeiter vom gestrigen Tage:
Heute statteteMinister Willich, Cxccllenz, unserer Stadt
einen Besuch ab . Am Bahnhof wurde er bei Ankunst deS
Morgenzuges von Herrn AmtshauptmannRabben empfangen,
woraus zunächst die Besichtigung des Peter Elisabeth-
Krankenhauses erfolgte. Die erst vor nicht langer Zeit
vergrößerte, schön eingerichtete Anstalt , gelegen aus dem
denkbar schönsten und wegen der friedlichen Stille und der
reinen Lust wie zur Aufnahme eines Krankenhauses geschaffenen
Platze, machte aus den Besucher einen äußerst günstigen Ein¬
druck . (Wir haben erst kürzlich eingehend über die Anstalt
berichtet. Tie Red .) Alsdann wurde unter sachverständiger
Führung die Norddeutsche Wollkämmerei und Kamm¬
garnspinnerei in allen ihren Abteilungen, besonders auch
die zur Reinigung der Abwässer ^ »gerichtete chemische Fabrik,

besichtigt. Die vorzüglichen Einrichtungen deS großartigen
Etablissements, des größten seiner Art in Deutschland, fandcn
das lebhaftesteInteresse und die volle Anerkennung des Herrn
Ministers . Am Nachmittag wurden die vom bremischen Staat
projektiertenRieselfelder aus der früher Plateschen Be¬
sitzung in Langewisch, ferner die Arbeiterkolonie Dauclü-
berg, sowie in Stuhr die für die projektierte Kleinbahn
Harpstedt - Stuhr - Huchtingcn auserschene Linie in
Augenschein genommen. Nach der Rückkehr konnte noch das
neue herrlicheRcalschulgebäude angesehen werden.

- Soiree Fl », und Sladr . Tie Künstler Fly und
Slade , die heute im Kasinosaal einen einmaligen UiiterhaltungS-
abend veranstalten , sind keine Engländer , sondern Teulsch-
Amcrikaner. Ter zu den Ausführungen »ölige Vortrag wird
von Herrn Fly in deutscher Sprache gehalten. Wegen der
bereits getroffenen Reisedispostlioncu kann nur diese eine Vor¬
stellung stallfinden . Ter Anfang ist aus 8 Uhr festgesetzt . Tie
Besucher werden gebeten, pünktlich zu erscheinen , da Störungen
durch Znspätkomnicn vermiede» werden müssen . Es herrscht
hier großes Interesse für den Abend.

i — ) Tie Masern und Röteln treten wieder in der
Stadl auf . In allen Stadtteilen hört man , daß Kinder an
diesen Krankheiten leiden.

' Tic Zigeuner bilden fortdauernd eine rechte Plage,
namentlich unserer ländlichen Bezirke . Gestern hauste ivicder
eine größere Gesellschaft mit fünf Wagen und vielen Pferden
in Nadorst, ebenfalls eine andere mit drei Wagen in Kai-
Hausen , die Weiber bettelnd und stehlend und die Männer
feilschend . Die Kinder machten sich den warmen Sonnenschein
zu nutze und liefen splitternackt herum, und die Pferde , die
fcsscllos auf die Futlcrsnche gejagt wurden, fraßen nicht nur
die Bcrmcn ab, sondern zerstörten auch vielfach die Hecken.
Tie Einwohner atmen immer auf , wenn die Gesellschaft
weiter wandert.' Tic gefürchteten drei Eisheiligen , Mamertus.
Servatius und Pankratius , haben »ns glücklicherweise mit
Frost verschont und teilweise wenigstens warmes , sonniges
Frühlingswcitcr gebracht. Tie Natur macht jetzt in der Be¬
laubung und im Blühen außergewöhnliche Fortschritte.

PP Zur Ncupflastcrung des Langcnwegs in Ostern-
bürg sind aus dem Wasserwege von» Karlshafcn ca . 800
Kubikmeter Kopfsteine angclangt und werden nach dem
Langenwcg gefahren, mit dessen Neupflastcrung in nächster
Zeit Herr Slcinsctzermcister Tammermann beginnt.

' Ein eigcnartigcrTiebstahl wurde an der Amalienstraße
ausgcsührt . Tort wurde in vergangener Woche nachts aus
einem Hause ein Fahrrad gestohlen. Das Rad stand im
Souterrain und wurde nach Oeffncn eines Fensters hcrans-
gcholt. Man muß annchmcn, daß der Spitzbube Hansgelcgcn-
hcil gekannt bat.

' Von Stufe zu Stufe bis zum Verbrecher ist der
Buchhalter N . von hier gesunken . Schon beim Militär erlitt
er erhebliche Strafen . Später hat er dann hier verschiedene.
Schwindeleien mit Fahrrädern verübt und wurde deswegen von
der hiesigen Staalsanwallschaft verfolgt . Vor einiger Zeit
war er verschwunden und, wie man annahm , »ach Amerika
gegangen, wenigstens hatte er die Absicht , dies zu lhun , bei
seinem Fortgange von Oldenburg geäußert . Seinen Weg nach
Amerika nahm er werkwürdigcrweise über Plauen , woselbst
seine Amcrikafahrt ihr frühes Ende erreichte. Man erwischte
ihn nämlich dorr bei einem schweren Einbruchsdicbstahl. Nach¬
dem er nun dicscrhalb vom dortigen Strafrichter 2>/: Jahr
Zuchthausstrafe zudiklicrt erhalten , ist er nach hier ins Unter¬
suchungsgefängnis transportiert worden, und auch die hiesige
Strafbchördc wird sich demnächst mit ihm befassen.' Ein heimlicher Kostgänger stattete dem Vorrats-
kcllcr des Herrn F . wicdcrholcntlich nächtliche Besuche ab.
Ter ungebetene Gast pflegte bei dieser Gelegenheit von den
vorhandenen Spciscvorrütcn nicht unbeträchtliche Portionen
mitzunchmen. Auch auf den Wcinvorrat dehnte sich seine heim¬
liche Liebe aus . Vor einigen Abenden nun hatte Herr F . Ge¬
legenheit, seinen stillen Teilnehmer an der Speisekammer zu
beobachten. Es war ein « grölen, wüsten Kcerl" , der sich Ein¬
gang in den Vorralskellcr verschaffte und in gewohnter Weise
sich bereicherte, leider auch ungehindert mit seinem Raube da-
vongchen konnte, La Herr F . auf flehentliche Bitten seiner
Frau cs unterließ , sich dem . gcfährliken Kecrl" in den Weg
zu stelle » .' Tas ff. Kreissängerfest der oldcnburgischen
Baptistcngemeindcn findet am Himmelfahrtstage in der
Kapelle zu Felde (Ammerland ) (tatst Nach denVorbereitungen
zu urteilen , wird das Fest den besten Verlaus nehmen. Unter
den Rednern wird besonders Prediger Hellivig - Dresden ge¬nannt . Nachmittags ist ein Ausflug nach dem Hcrrenkamp
bei Wittenhcim vorgesehen.

* Schlachtcrverbandstag . Auf dem Vcrbandstage der
selbständigenSchlachter des Herzogtums Oldenburg und der
Provinz Hannover wurde beschlossen , de» nächsten Derbands-
tag in Bant abzuhalten.

PP Stenographen - Ausflug . Am letzten Sonntage
waren die Mitglieder des oldenburger Stenographen«
Vereins . Gabelsbcrger" nebst ihren Angehörigen in einer
Stärke von weit über 180 Personen nach Etzhorn hinaus-
gewandcrt, um im Saale des Herrn E . Klüver sich zu einem
gemütlichenTanzkränzchcn zu vereinigen und fröhlicheStunden
zu verleben. Tas schöne Frühlingswetter hatte auch sonstige
Spaziergänger so zahlreich herausaelockt, daß viele kaum Platz
finden konnten. Während der schönen Jahreszeit wird der
freundliche Ort oft und gern von Spaziergängern aus der
Stadt , Ausflügler »» und Vereinen ausgesucht, die sich den
«Etzhorncr Krug" als Ziel gewählt haben. Im Saal sowohl
als auch im geräumigen, wohlgcpflegtcn Sommergarten bietet
sich den Gästen angenehmer und erwünschter Aufenthalt.Bereits im vorigen Jahre wurde der Garten an der Straßen¬
seite durch ein Eiscngitter neu eingefaßt und die Zahl der
Sitzplätze aus dem Hügel unter dem Laubdach der mächtigen,
altchrwürdigen Eiche am Eingänge des Gartens bedeutend
vermehrt. Äußer dem obengenannten Verein waren in diesem
Frühjahr bereits der oldenburger Radfahrverein von
1884 und der Turnverein . Jahn" unter zahlreicher Be¬
teiligung der Mitglieder dort anwesend." JnOstcrnburg tritt wieder mehrfach die TiphthcritiS
auf , und zwar nicht nur unter den Kindern, sie zeigt sich auch
bei Erwachsenen. Besonders unter den Dragonern soll die
heimtückische Krankheit ziemlich hestig herrschen ; fast täglich
sieht man infolgedessenKrankenwagen zum Hospital fahren.
Hoffentlich verschwindet dieser unheimliche Gast bald wieder
aus unscrm Ort.

' Tas Vogelschießen im Müggenkrug bei Rüdebuschwar am Scunlag zahlreich besucht von nah und fern. Tic
Stadt lieferte wie immer, einen beträchtlichen Zuspruch. Tas

kleine Schützenfest verlief auf » beste . Gewinne fielen auf
folgende Nummern : Nr . 46 (Schütze Harms » IlO (Mühlen-
brock) 119 ( Stacke) 174 (Brandes ) 229 (Hanken) 256 (Harms,
264 (Ahlcrs ) 272 (Stäter ) 274 ( Ahlers , 260 (Meyer ) 322
(Harms ) 330 ( Hanken) 346 ( Hanken) 371 (» ugelniann ) 389
(Stäter ) >08 (Stäter ) 42!» ( Meyer ) 449 (Brandes ».

PP Pom Vareler Vlewrrkschastsfcst . Begünstigt von
schönem Weller hielten die Gewertschaslen in Varel ihr
Gciverkschastssestab . Tie Vereine wurden mit einer Musikkapelle
empfangen. Von Oldenburg beteiligten sich mit ihren
Fahnen : Ter Bauarbeiter -Verband , Holzarbeiter -Verband,
Maler -Verband , Metallarbeiter -Verband , Sattler « und Tape¬
zierer - Verband , Steinhauer » Verband , Arbeiter - Liedertafel
. Vorwärts " , Arbeiter -Liedertafel . Osternburg " re. Tie Fest¬
rede kielt an Stelle der verhinderten Frau Zieh Herr Redak¬
teur Duden aus Bant . Auch war die älteste Gcwcrkschasls-
Fahne des Großherzogtunis von Telnicnhorst zu bemerken
(gestiftet 1872». Tie Bcleiiigung von auswärts war in diesem
Jahre nicht so stark, wie in früheren Jahren . Jedenfalls
wirkte der wilhclinshavencr Streik sehr störend.

0 Jiiwirtveit das oldenburgische tsteschäftsleben sich
auch nach außen hin Anerkennung zu verschaffen weiß, erhellt
aus der Thatsachc, daß die Firma L. Ciliax Hierselbst , Donner-
schwecrstraße, in diesen Tagen wieder ( in diesem Jahre bereits
zum zweitcumale) eine Sendung von mehreren Hundert
Kilogramm Siegellack an das Kaiserlich Deutsche Postamt
in Shanghai aus den Weg bringt . TießVersendung geschieht
ri » Bremerhaven mit einem deutschen Postdampser.

^ In der gestern vom Verein Oldenburg . Rosenfreunde
im Sitzungszimmer des „Reuen HauseS" abgchaltcnen Ver¬
sammlung wurden durch Ausnahme 10 neue Mitglieder dem
Verein zugcsührt , sodaß uuumchr die Zahl derselbe » 50
überschritten hat . Ter in Abwesenheit des Vorsitzenden,
Pastor Eiben, den Vorsitz führende Stellvertreter machte
über die Pflanzungen der Roscnwildlinge und der ver¬
edelten Rosen in den Vcrsuchsgürlcn Mitteilung . Elftere,
welche in diesem Frühjahr in einer größeren Anzahl be¬
schälst sind , werden , soweit ersichtlich , sämtlich bis zu dem
im Sommer für die Mitglieder des Vereins zu veranstal¬
tenden Vcredlungslursus gebrauchsfähig werden . Tie im
Besitz des Vereins befindlichen vorjährigen Okulanten,
die trotz deS strengen Winters gut erhalten geblieben sind,
haben an passender Stelle im Versuchsgartcn Aufnahme
gesunden . Tann wurde die Frage besprochen, was in
den Monaten Mai und Juni zur Pflege der Rosen zu
thun ist . ES wurde besonders auf das die Rosen schä¬
digende llngezicser aufmerksam gemacht . Sobald sich Läuse
an den Spitzen der neuen Schüsse bezw. an den Knospen
bemerkbar machen , ist sogleich mit der Beseitigung der¬
selben zu beginne » , andernfalls die Rosen von den Läusen
schnell vollständig in Besitz genommen und das Blühen
und Gedeihen der Rosen beeinträchtigt wird . Tie Beseitig¬
ung des genannten Ungeziefers ist durch Absuchen zu
geschehen. Ter Gebrauch von Tabakslauge und anderer
Bejcitigungsmittcl hält die Läuse von den Rosen nur zeit¬
weise jcrii . Tcs ferneren wurde erwähnt , daß das an
den Rosen sitzende trockene .Holz zu beseitigen ist, damit
dasselbe den Wuchs der Krone nicht hindern kann . Rosen,
welche jetzt noch nicht auSgcschlagci , sind , müssen schleunigst
nicdergelcgt und etwa 14 Tage mit Erde bedeckt werden.
Hierdurch bekommen Stamm und Krone wieder die crsor-
dcrlicycu Säjte , und die Rose bleibt erhallen.' 13V . Herzog !. Brannschweigisch - Lüneburgifche
LandeS -Lotterie . Ziehung von Montag , den 13. Mai.
(Mitgctcilt von der Hauptkollekte G . Tammann , Braunschweig.)
Gewinne von 500 Mk . und darüber : Nr . 2021 (500 Mk ),
2240 (3000), 3010 ( 1000), 3704 (5000), 4155 (500), 4416
( 1000), 4564 (3000), 5742 (2000), 6246 (500), 6753 (1000),
8168 ( 1000), 8318 ( 1000), 10566 (2000), 11080 (5000), 11533
(1000), 12334 (500), 14031 (1000), 16241 (2000), 17448
(1000), 18335 (1000). 18564 (500), 19033 (500), 21818 (1000),
23609 ( 1000) , 23946 (5000), 26948 (500), 30845 ( 1000), 31272
(3000), 32943 , 2000). 33292 (2000), 33375 ( 1000), 33956
( 500). 34160 (500), 36001 (2000), 36409 ( 1000), 36804 (500).
37498 (500), 39244 ( 500), 39614 (500). 40203 (2000), 40294
(3000), 40563 (500). 41650 ( 1000), 44846 ( 1000), 47657 (500),
48364 (2000), 49522 ( 1000), 50259 (500), 52257 (2000»,
53160 (2000), 53854 (3000), 57555 (500), 58880 (500). 60006
(1000), 62126 (2000), 62219 ( 1000), 63242 (1000). 63197
(500), 63373 ( 1000), 64777 (500), 67314 (2000), 67980 (500),
68000 (500 ). 68529 (500). 68745 (2000), 69068 ( 1000), 70049
(5000), 72352 ( 1000), 75226 (2000), 75696 ( 1000), 77390
( 1000), 80350 (2000), 80517 ( 1000), 81455 ( 1000), 82604
(500). 82789 (500), 83994 ( 1000), 84336 (500), 86457 (1000) ,
86485 (500), 87229 (1000), 87387 (2000), 88181 (1000), 89874
(500), 91003 (2000), 93461 (3000), 94777 (500), 96181 (500),97145 ( 1000), 97S08 (500), S875S (5000), 98867 (2000),
99620 (500).

» «
«

PP Etzhorn , 13 . Mai . Am Himmelfahrtstage unter¬
nimmt der hiesige Gesangverein . Unter uns" den dies¬
jährigen Frühjahrsausflug . Mil dem Mittagszuge wird nach
Loy gefahren. Von dort gcht'S zu Fuß durch den Park über
Rastede, Wiefelstede, Gristede nach Treibergen . Nach einer
Fahrt über den See erfolgt von Zwischenahn aus die Heim¬
fahrt mit dem Abendzuge. Bei günstigem Wetter werden sich
die Mitglieder jedenfalls fast vollzählig beteiligen.

CI Zwischenahn , 14 . Mai . Am I . Mai wurde die
Privatschule eröffnet ; sie wird von 30 Schülern besucht.
Als Lehrkräfte wirken Kandidat Schüncmann und Lehrerin
Fräulein Jürgens. Die erste Zeit mußte durch die ziemlich
schwierige Arbeit ausgesüllt werden, das Schülermaterial zu
prüfen , sichten und richtig zu gruppieren und danach den
Lehrplan aufzustellcn, auch die Beschaffung der Schulbücher
bot einige Schwierigkeiten, obwohl es die nämlichen sind, die
in den in Betracht kommenden Klaffen der Obcrrealschule ge¬
braucht werden, infolgedessen konnte der reguläre Unterricht
erst jetzt beginnen. Eine Abordnung des Vorstandes besuchte
kürzlich das Schulmuseum in Oldenburg , um dort Lehrmittel
und Ausrüstungsgcgenstände auszuwählen . Don den Schul¬
bänken gefielen die zweisitzigen am besten; im Gesamtvorstandcwerden sich voraussichtlich keine Stimmen gegendie Anschaffung
dieser Bänke erheben, sic kommen allerdings erst nach dem
Bezüge des neuen Schulgebäudes ( 1 . September ) in Gebrauch.
Im nächsten Monat wird das Schulgeld gehoben, nicht allem
für die Schüler , die wirklich die Schule besuchen , sondern auch
sür die angemeldetcn, aber ferngebliebenen Kinder . Jedem
Anmcldenden war ei bekannt, daß die Anmeldung zur Zahlung
der Schulgeldes sür das erste Schuljahr verpflichtet. Tie
Gründung der Pnvatschule halte mit starkenGegenströmungen
zu kämpfen. Allen gemeinnützige» Bestrebungen stellen sich
zwei gefährliche Feinde ü, den Weg: Maulwurfsarbcit und



Deibrrgewäsch ; hier hat es wahrlich daran nicht gefehlt. Aber
die Schule ist nun einmal da ; hoffen wir . daß sic ihre Auf.
gäbe voll und ganz erfüllen möge zum Segen der Kinder, zur
Freude der Eltern und zur Ehre der Lehrerschaft. Me
Üegncr aber werden sich schon »ach und nach an die vollendete
Thalsache gewöhnen.

ß Augustfehn , 13. Mai . Gesten» » achinittag fand in
der hiesige» Schule die Wahl der Ausschussmitglieder
, ur evangelischen Kirchhofsgemeinde statt . Pastor
löpken Apen leitete dieselbe und wurden gewühlt die Herren:
W . Orth. Wübbo Kramer . Gerh . Schütze . G . Rastcdt und
I . Schürmann, und zwar sämtlich einstimmig. — Ter hiesige
Turnverein Augustfehn beschloß , am Himmelfahrlslage
eine Fußtour von hier nach Treibergen über Westerstede und
Hüllstede zn machen. Von Treibergcn aus soll über den See
nach Zwischcnahn gefahren werden, um von hier die Rücktour
per Bahn anzutretcn . Tie Tour beginnt morgens 4 ' , , Uhr.
Genannter Verein hat in letzter Zeit einen erfreulichen Zu¬
wachs erkalte».

S Delmenhorst . 13. Mai . In der letzten Sitzung des
Vorstandes und Ausschusses der evangelischen
Volksschulen wurde beschlossen , daß die in Aussicht ge.
nommene Errichtung einer neuen Schule in, südlichen
Stadtgebiet zum 1 . Oktober 1902 vollendet sein soll . Die
Schule soll zunächst dreiklassig eingerichtet werde» . Tie Platz,
ftage kann erst endgiltig entschieden werden, wenn in dem in
den Besitz der Stadt übcrgegangenen Tüsternort die zwecks
Anlegung von Wegen usw . erforderlichen Vermessungen vor¬
genommen sind . An Stelle des verstorbenen Bürgermeisters
Willms wühlte die sozialistischeMehrheit des Ausschussesent¬
gegen den Vorhaltungen , daß die Mitgliedschaft des jeweiligen
Bürgermeisters im Schulvorstande aus mehrfachen schwer,
wiegenden Gründen zu wünschen sei, den Redakteur des sozial-
demokratischen Blattes . Herrn Jordan , als S . Mitglied des
Schulvorstandes.

X Grüppenbühren . 13 . Mai . Am Ende der letzten
Woche war eine große Bauernhochzeit in unser»» Torfe.
Am Hochzeitsmorgen um S Uhr fuhr der Nachbar mit dein
Bräutigam in Begleitung von 21 Vorreitern nach Sethe in
das Brauthaus , um die Erkorene in feierlichem Zuge in das
Lochzeitshaus zu bringen . Solche feierliche Aufzüge, die in
stüheren Zeiten tagesordnungsgemäß gewesen sind, kommen
jetzt immer mehr und mehr wieder auf . — Am 10. Juni
leiert das Ehepaar Maurermeister Hohnholt und Frau das
seltene Fest der goldenen Hochzeit . Ter Ehemann geht
noch gern seinem Handwerk nach , das er über 60 Jahr aus.
geübt und welches auch einen goldenen Boden gezeitigthat . Er geht
noch alle Tage frisch einher, »nacht oftmals stundenlange
Märsche , hat die kurze Pfeife stets im Munde , und über seine
Lippen sprudelt noch immer ein köstlicher Humor . Die Ehe¬
frau , die noch Tag für Tag mit ihrer Schwiegertochter die
Hausarbeitverrichtet , zeigt eine selteneJugcndsrische . - TerStell-
macher St . in Schierbrok hatte beim Holzfahren das Un¬
glück , unter die Räder des beladenen Wagens zu kommen,
wodurch er einen Oberschenkelbrucherhalten hat.

X Warfleth , 16. Mai . Tie Jagd auf der ausge¬
dehnten Plate von Motzen bis Elsfleth ist an den bisherigen
Pächter, Herrn L . Schlüter in Ncurönncbeck, abermals auf
6 Jahre verpachtet. Der Pachtprcis stellt sich aus 110 Mk.
jährlich . Es handelt sich in der Hauptsache um Wasserjagd.

X Altenesch , 13. Mai . Die Zeit der Ausflüge beginnt
wieder. Gestern nachmittag hatte der „ Vegesacker Manner¬
chor ' einen Spaziergang nach dem Denkmal der Stedinger
in 2t . Veit geinacht und kehrte auf den» Rückwege hier in
Ripkes Gasthof ein, wo im Saale in aller Geschwindigkeit
ein kleiner Kommers eröffnet wurde . Bei Gesang, Reden und
flotter Unterhaltung flössen einige Stunden schnell dahin . Mit
der Verpflegung und Bedienung war die Sängerschar sehr
zufrieden.

R. Nördliche - Jeverland , 13 . Mai . Das am Donnerstag
der letzten Woche sich entladende Gewitter hat , wie
wir jetzt erfahren , mehrfach Schaden angerichtet . Ten»
Landwirt H . »vurde eine wertvolle Kuh im Elisabethgrodcn
vom Blitz erschlagen , eine zweite Kuh »vurde iin Ehar-
lottcngroven bei Karolinensiel getroffen . An der Ehaussce
Varms-Karolincnsiel schlug der Blitz in eine Telephon«
ßange. Landwirt 5) . hatte seine Kuh glücklicherweise ver¬
sichert . — Herr Landwirt und Landtagsabgcordnetcr Gel¬
des und Frau -Friedrich -Augustengrotni » feierten in der
vorigen Woche die silberne Hochzeit. Ter Turnverein in
Karolinensiel, dessen Sprecher Herr G . ist, überreichte den»
Jubelpaar ein sinniges Geschenk, während der Mannerge¬
sangverein ein Ständchen brachte . — Für den verstorbenen
Tirekwr der Mobiliarverjichernng für das Jeverland ist
dessen bisheriger Stellvertreter , Herr Landwirt F . Hill-

richS in PievenS (Gem . TcttciiS ), von den KreiSdeputierte »,
als Nachfolger gewählt worden . — Für die Umlegung und
Neupslasterung verschiedener Ehansjcestrecken des Amts«
Verbandes sind in diesen» Jahre 28. » 30» >» linker st eine
zu liefern . — Tie Imker ziehen augenblicklich mit ihren
Bienenständen und kommen mit ihren Völkern zn Wagen
in die Marjch , »vv die Bienen aus den Klee- und Raps-
seldern bald einen gedeckte» Tisch sinken . Ein Imker aus
Edewecht brachte gestern lUO .Körbe nach Angustengroden.
woselbst die Körbe aus einen » Bauernhöfe ausgestellt
wurden.

ck Nordenham , 13. Mai . Dir „Norddeutschen
Seekabelwerke " haben (w >e verlautet , aus stürze Zeit)
ca . 120 Arbeiter entlassen , da für diese z . Zt . keine
Beschäftigung vorlicgt . Es ist wahrscheinlich, das, die Leute
in einigen Wochen wiedereingestcllt werden. — Am Nocls-
hasc» werde» in letzter Zeit mehrfach ältere Schisse geslopt.
Die Scitcnplanken derartiger Fahrzeuge finden vielfach Ver¬
wendung zur Anlage von Stegen und Brücke» . — Durch die
unlängst erfolgten AuSbaggcrungsarbeitcn im Noeishasen
sind die Anlegcrvcrhältnissc erheblich verbessert, so daß die
»nittlcrcn und kleineren Fahrzeuge — der Noclshafen dient
fast ausnahmslos zur Lösch und Ladestätte der im Fluß-
verkehr eintrcffcnden und ausgehenden Schisse — jetzt auch
bei weniger günstigem Wasscrstande dort an - und ablegcn
könne » .

k. Tecfcld , 13 . Mai . Gestern abend hatte der Land-
mann Paradies zu Sehestedt seine beiden Söhne im Alter
von 11— 13 Jahren hinausgeschickt, damit sie die ausgclcgtcn
Körbe nach Fischen untersuchten. Weil die Knaben dies
Geschäft schon oft verrichtet hatten , legten sich die Eltern
ruhig zu Bett . Als sie dann aber am Morgen cnvachtcn
und die Kinder vermisste » , fuhr der Vater den Knabe» mit
einem Boote »ach . Im Sccncbcl hatten diese die richtige
Route verfehlt und wurden vom Batcr ans den obcrahnischen
Feldern , eng umschlungc»», die Fischlörbe aus dem Rucken,
tot ausgcsundcn . Ter traurige Fall erregt hier allgemeine
Teilnahme . -

Ans benachbarten Webicten.
* Kiel , 13 . Ria ». T »e Ntann s cha » » e » verschiedener

Truppenteile des 9. Armeekorps meldeten sich »nsolgc
einer Umfrage als Fr e i »v i l l i g e für den chinesischen
Feldzug und gehen demnächst nach Ehina ab.

LandivirWstlichtk Pterin WlDc.
o. Ohmstede , 13 . Mai

Gestern fand in SicbelS Gasthaus zn Ohmstede eine
sehr gut besuchte Abtcilungsvcrsainnilnng statt , in der fol¬
gendes verhandelt wurde : l . Verlesung dcS ProtolollS
der letzten Sitzung in Etzhorn . 2. Vortrag des Herrn As¬
sistenten Möller zn Oldenburg über : „ Neuere Er-
fahr ui » gen über die Anstellung von Düng«
ungS - und A n b a u v e r s u ch e i » In diesen» Vor¬
träge cmpsahl der Herr Referent hauptsächlich die Anstel¬
lung von Felddüngungsverinche » , und erklärte seiner die
Wirtung der einzetnen .Kunstdünger , als Thomasmehl,
Kali , Kalk usw . , aus die verschiedene» Bodenarten , und
wie und in welcher Quantität dieselben onzuivendei » seien.

Nachdem der Vertrag beendet , sprach der Vorsitzende,
Herr HanSina »»»» I . HilbcrS -Etzhorn , dein Herrn Referen¬
ten den Dank der Versammlung anS und machte ebensallS
auf den großen Nutzen solcher Versuche ausinerksan ». ES
wurde aus Vorschlag des Vorsitzenden beschlossen, in hie¬
siger Gegend 2— 3 Versuchsfelder anzulegen , wozu der
nötige Kunstdünger wahrscheinlich unentgeltlich geliefert
werden wird . Zur Auswahl von geeigneten Plätzen usw.
für diese Versuche wurde eine Kommission von sechs Mit¬
gliedern gewählt.

Herr Eisenbahntclegraphist Knoblauch - Oldenburg
hielt hierauf eine » mit Ansmerlsamkeit verfolgten Vortrag
über : „ NutzgcslügelzuchtuiidErträgedaraus
aus dem Lande " . Herr K . führte hierin a »»S, daß die
Geflügelzucht in der Landwirtschaft lange lvcnig beachtet
sei. Ta Deutschland seinen eigene » Bedarf an Eiern und
Geflügel nicht decke» könne , müssen für die Einsuhr der¬
selben viele Tausende von Mark in das Ausland sließcn.
Dies zu hindern , sei eine Aufgabe der deutschen Land¬
wirte , 2»nd hierbei kämen hauptsächlich die kleinen u »i>
mittleren Betriebe in Frage . Ter .Herr Vortragende legt»
in klarer Weise an der Hand von Zahlen dar , wie eine
rentable Gcslngclzncht möglich sei . Die Pflege , Fütterung
des Huhnes , die Anlage von Zuchtstatione » , die Grün-
düng von EierverkausSgenossenschasten usw . , das alles wur¬

de einer eingehenden Besprechung unterzogen Jeder Land-
Wirt solle jo viel Gelinget bauen , wie bei den» Umiange
und de » Art seiner Wirtschaft nur irgend »nögtltt » »st, dann
ist die Geflügelzucht ein e >nlrngl »c»er Nebenerwerbszweig
seines Betriebes . Auch diesem 'iedner wurde dec Tan » der
Persainiiilniig für seinen liileieijanlen Vortrag zn teil.
Aus der s,cl, anschließenden Be,plechn » g ging hervor . da >l
schon viele der Ai»ve >ende » E >,al,r »nge » an » diesem Ge¬
biete gemacht hatten , teils mit »ehr gniem Ersolgc

AIS Telegierte snr die Ze » t r a t - A nS s ch u st I > tz-
ung wurden gewählt die Herren : Vorsitzender HauSmanir
I . H i l b e r S - Etzhorn und Hausmann G Hüll man»
daselbst , und als Stellvertreter Laiidina » » Her, » . Har »iS-
Etzhorn und Landniann G . M . W ö b k e n - Bornhorst.

Tie Versammlung »var einstimmig snr die AdhaUung
einer BezirtStier» ch a n in diesem Jahre . In die Tier-
schauloniinilsion wurden folgende Herren gewühlt : Der
Vorsitzende . Hausmann G . K ö st c r - Ose» , HauSniann A.
H a n > r n . Ohmstede , Landniann T . H a r i» S - Etzhorn,
Hausmann T O st e n d o r s - Paradies.

Ter Vorsitzende empiiehlt die Anschassung von
M o s ch i n e » . wie Jäeniasctiine » , Trieure und andere , auj»
geilosienschaiiticliein Wege ; vicUeicht würde eS die Zentral«
genvsscnschail auch übernehmen , solche Maschinell an Mit¬
glieder der Abteilung gegen Enlgrlt auSzuleilieii

Alsdann solgle die Neuaufnahme von ach! Mit¬
glieder » . Tie n »i ch st e Veri a ,» in lnng findet iin Juni
i » Etzhorn statt . Tag und Tagesordnung werde » vom
Vorstände noch festgesetzt werde»

Wir erinnrr» an unsere tunlich qrbrachie Artikelreihe über die
,,N » f <» e »IN ac l c uchi aus dem 2 an de" von einem gachinann , und
weise» darauf hin . dasi wir >a nachher Zeit eine zweite Serie von
Rclilel » Uber denselben Gegenstand blinqe » werde» D . Acd.

Letzte Depeschen.
Wirren in Ehina.

» London , 14 Mai . E iner Tepcschc der . Times " au»
Peking zufolge werden die hcreits gemeldeten Vorschläge der
chinesischen Bevollmächtigte» der chinesischen Antwort aus die
Note der Mächte beigesügl werde» . In der Antwort wird
die chinesische Regierung ihr Erstaunen über die Höhe der
geforderten Entschädigungssumme ausdrücken , auf die
finanziellen Schwierigkeiten Hinweise » , ferner nni die Herab¬
setzung der Suininc und die Zustimmung der Mächte zu einer
Erhöhung der Im - und Exportzölle um ein Drittel bitten.

Tc » Blättern wird aus .Pckingdgenicldet : Die chinesi¬
schen Bevollmächtigte» arbeiten eine Denkschrift an den
H o s aus , in der vorgcschlage» wird , die Entschädigungen
in 30 Jahresraten zu Ist Millionen Tacls abzntragci»
durch die Einnahmen aus der Salzslcncr und ferner 3 Millionen
aus der Lilinabgabc . Um den Ausfall der Einnahmen für
den Staat zu decken , wirdeine Erhöhung des Zolltarif»
vorgcschlage», die jährlich 7 Millionen cinbringcn wird.

» Abbazia , l I Mai . Der König von Griechenland
ging gestern Nachmittag an Land und »vurde von» König
von Rumänien aufs herzlichste begrüßt . Beide Monarchen
begaben sich zu Fuß nach der Villa , »vo die Königin von
Rumänien sie begrüßte . Abends nahm König Georg am
intimen Familien -Tiner dein» rimiänischen Königspaar teil.

* Wien » 14 . Mai . Ter „Dlavischen Eorrcspvndenz " zu¬
folge wird der Kaiser von Oesterreich vier Tage in
Prag verbleiben und ans der Reise voin Ministerpräsidenten
vr v . Körber »nd den Minister, » Härtel und Rezck begleitet
sein . — Ter böhmische Landtag soll sür den 18. Inn»
einbcrusen werden.

' Brest tGouv . Warschau ), l l . Mai DaS Feuer ist
jetzt gelöscht. Etiva 500 Häuser , darunter da » Postamt
und das Militärgesängnis , sind nicdergebrannl . ES hat sich
ei» Hilfskomitee gebildet.^ Petersburg , 14 . Mai . Baron Rothschild hat sich
nach Zarskoje Selo begeben. — Der Kaiser cinpsmg de »,
Ingenieur Boris Lontzki », den Ersindcr des von» Mariac-
niinislcriums angcschassten Motorwagens.

L cicz Oo. lrcrte » rö O r.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten snr Stadt und

Land " angezelgten Versammlungen , Festlichkeiten, Vereinrsitzunzenund
ähnliche Veranstaltungen unentgelllich ausgeiuhr:

Dienstag , I t . Mai.
Civil Kasino : Vorstellung von Fl >> und Slade . Occultismut,

Spiritismus »c . 'Anfang b Uhr.
Doodts Etablissement : Epczialitäten -Vorstellung . Ans . 8 Uhr.
Verein „ Erholung " : Generalversammlung im „ Hotel zurKrone " . Anfang 9 Uhr.

Gemeindesache.
Osternburg. OeffentlicheSitzung

des Gemeinderats am 15 . Mar
d. I . , nachm . 5 Uhr in Dreisers
Gasthause hicrs.

Tagesordnung:
1. Tcciston der Rechnungen.
2. Feststellung der Voranschläge.
3 . Bau einer Brücke in Drielaker-

nioor.
4. Mitteilungen.

Ter Gemeindevorstand.
_ Dählmann. _

Hrlsgemerndesache.
Oftrrnburg. OeffentlicheSitzung

des Ortsausschusses am 17 . Mai
d - Js ., nachm . 7 Uhr in Dreisers
Gasthause hiers.

Tagesordnung:
1 . Decision der Rechnungen.
2 . Feststellung der Voranschläge.
3. Umpflasterung des LangenweaS.
4. Ncupslasterung der Kirchhossstr.
b. Mitteilungen.

Der Gemeindevorstand.
_ Dählmann.

Zu verlausen ei» Hansen Kuh-°ssn <icr . Zirgelhofstr . 1 « .
. Wahnbeck. Kann noch 2 Minder
»> Gissung nehmen.

- <1. Sander.
Kinderwagen sind m reizender

Neuheit wieder eingctroffen bei
H - Hitze^ ad.

Gemeindesache.
Ohmstede . Die Arbeiten zur Her¬

stellung des ChauffcekürperS in der
Strecke von Sickels Wirtshause bis
Buttclmanns Hause zu Ohmstede-
Hoheheide, bestehend aus Gräbcn-
hcrstcllcn rc ., soll am Mittwoch , den
15 . Mai d . I .» nachm. 5 Uhr, bei
Tiebels anfangend» öffentlich mindcst-
fordernd ausvcrdungcn werden.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken.

Ae Erdarbeiten
zur Erhöhung und Verstärkung einer
Strecke des Ufers an der Wolfsaraft
solle » am Sonnabend , den 18. Mai,
nachmittags 4 Uhr, an Ort und Stelle
mindestsordernd auSverdungcn werden.
Annehmer wollen sich zur angegebenen
Zeit beim Ohmstcder Siel einfinden.

Nach Beendigung der Ausver-
dkngung sollen beim Siel

2 alte Sielthühren
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Tie Geschworenen.
H . FreclS. _ H . Meiner » .

Kl . Sparherd bill . z. vert. Bockstr . x.

Preislagen , von l .70 an.

Zahnweh
- Tod,

H . Hitzegrad.
indisches Rezept.

H - Hitzegrad.

Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Die zum Nachlasse des Kausmanns

Karl Töbclmann zu Delmenhorst
gehörenden, an der Langenstraße an
bester Lage der Stadt bclegeiien

mit dahinter liegendem Packhause,
Brennerei , Viehställci», Waacnschuppen
rc .. worin seit langen Jahrzehnten
eine bedeutende Getreide- u . Kolonial¬
waren - Handlung , verbunden mit
Müllerei , .Bäckerei, Wirtschaft mit
Ausspann und eine große landwirt¬
schaftliche Branntweinbrennerei (9000
Liter Contingcnt ) betrieben, soll mit
baldigem Antritt verkauft werden.

Das Geschäft ist in einem großen
Umfange betrieben »nd hat eine aus-

unrl Oourltlor -vt
LmII l-ango.

_ ^ riligrngeiftwoll 5 » .
.'ine -Lvrlcn WM" Gec» »irpslanzr»

culpsichtt »» kräftiger Ware
KnnpgnrtverriDirdrich -frld.

gedehnte Stadt - und Landknndschaft.
Einem strebsamen Geschäftsmannc

bietet sich hier Gelegenheit , eine sichere
Existenz zu gründen.

Das vorhandene Warenlager und
der Viehbestand kann ans Wunsch mit
übernommen werden.

Die zur Erbmasse gehörenden
Ländereien, ca . 20 Hektar , können
ganz oder teilweise vom Käufer eben¬
falls übernommen werde» .

Nähere AuZknnft erteilen
Dclnirnhorst.

Irr Konkurs - Vkwiilt».
vr . Johann«

und
Auktionator H . Tanzen jnnr.

OosrLsr »,
srhkisiMM Son-M.
Prosp . frei durch L. Koch , Buchhdlg.
Der Verein für Fremdenverkehr.

Da « unbefugte Brtr . de« Gart.
Bockstr. 13 «st nicht gest . Geg . Zu-
widert,andelndc w . Strasantr . ge
stellt werde «. Joh . HaUrrstedr.

Poularde « , Schneehühner , Hasel¬
hühner ivicdcr eingetroffen.

Georg Müller , Hoflieferant.
Alte Psannen zn verlausen.

I L. Strvrr «, Wrekampftr - 31.

Umständehalber
billig zu verkaufen:
Ein - und zweithürigc Klciderschränke.
Koininodcn, Tische , Betten und Bett¬
stellen , Nachttische, Uhren, eineGarnitur
( Sofa mit 6 Stühle » ), dito ein
cinzclncs Sofa , ein Küchcnschrank mit
GlaSaussai ». ein dreirädriger Kinder»
wage», ein großer Waschtops, ver¬
schiedene große Kisten, Stück 70 nnd
»co mehrere Hausgeräte » sw . Tie
Sachen sind alle gut erhalte»

Vchternstrasie Nr . 4.

Wer sparsam »nd doch gut
kochen will , verwend

Wenige
Tropfe»

rum Wiek - ren
der Suppen , Sauren , Gemüse.
Salate rc.

Soeben wieder eingclrosfcn bei:
Georg Müller , tzofliescrnnt.

Oldenburg , Schüttingslr . 5.
Original -Fläschchcnzn 35 Pfg . werden
zu 25 Psg . „ nd die zu «5 Pfg . ,»
>5 Psg . mit Maggiwürz « nachgesüllt.

Zn vert . eine nahe am Kalbe»
stehende Kuh nnd » ine dito Oucn «.

Radarfterftrgs, , V7.



Larl Lckäkkei '

.

tzochreits . und 6elegenheits - 6e § cl) enke.
^ SpsrlrttULt: rösi»I»vttsi ».

Größte Auswahl
i»

Eleganten

Stoffkragen
8pitievlcksgeli,

Gslskiiiits,
VIsLtss,
Scrckerr,

schwarz n farbig.

Paletots,
8tsubIckAgev,

Ztaubmänteln,
kllNiniikrWll,

VostSwen,
CoMmröcken,

Morgenröcken,
Rstiilies,

Kemdkkousen
» d

Aillöer -Kollfektilill.
k

.
k

.
Mer.

8 »r»»1oi-1nni
SvdloävIiLiiseii

bei v « » sdi < iolL.
Ratnrheilanstall m herrlichster

Lage. Lufthüllen . Sonnenbäder , elektr.
Behandlung . Terrain - und Diätkuren
usw. Für volle Kur . Kost und Woh¬
nung 4—8 Prospekte durch dir
Direktion gratis.

De. weck. Retter.

Eine » große » Posten

billige

8toss-ke§1e,
paffend zu Herren - Anzüge » und

-Pnletot ».
sowie für Knoben -Snzige ; ferner
Damrn - LleiöerKoff - Neste

m einfarbig und gemnftert»
rmpfiehU

UMvd6 . 8töver
KriNgeugeikkr . 24.

SHerren
Anzüge

in allen Farben u . Qualitäten,
8. lv . 12 .50, Id . 17 di» 45.

Lnadoii
llllLÜßS,

hochelegant« FaxonS, beste Stoffe,
^ 2, 2.30. 2 .50. 2.75, 3.00 bi»

Kiljtlu Jacketts,
Westen

i. Hosen jkstrArt
spottbillig, sowie eine Partie

Amben - Anzüge
zu ganz bedeutend herabgesetzten

Preisen.

CüNtliche Srnei-
«nd

Arbeittr - AebinssMl
wie bekannt billig.

Verkauf
einer

herrschaftlichen
Besitzung.

w>
Herr Architekt Bode beabsichtigt.

seine Ecke der Nord - und Ufer¬
straße am Kanal sehr günstig
belegen«

htnMMt Lila,
welcher außer Souterrain , Man-
sarde, 0 separate , « it be¬
sondere » Eingängen nnd allen
Bennenllichkeiten versehene
hübsche Wohnungen von je
8 Ränenrn enthält » nebst
großem hübschen Lustgarten
von 17 » n 71 oro,

2. einen an der Uferstraße be¬
lesenen Bauplatz von 5,78 »r,

entweder im ganzen oder geteilt,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum
l . Oktober d. I ., eventl. auch f . uher,
zu verkaufen und ist erster Derkaust-
lermin aus

Montag,
den 2v. Mai d . I .,

nach « . 8 Uhr,
im . .Saisrrhos " »» Oldenbnrg «m-
gesetzt.

Auf Wunsch kann st, der Kauf-
summe im Immobil orrzinllich stehen
bleiben.

Fall » ein nur einigermaßen an-
nehmbarer Gebot erfolgen sollte, kann
schon nn ersten Termine der Zuschlag
erteilt werden.

Kanfiiebhaber ladet ein
_ A . Beschoss , Auktionator.

Billig »u verlausen I neue»

Fahrrad.
Pferden »arktolotz Nr . 8.

Wohne Wallstrahe Nr . S.

Mein Räumuugs -AoSverkaus dauert nur noch
einige Tage. Mach » Aursteuer, Hotel» nochmal» aus
die günstige Gelegenheit aufmerksam.

Üsorß Stüvsr . 8lis s . Psrjtllti.

Laarmlrr. Ar. 57 ,
Ecke Mottenkrabe

Geschäfts -Eröffnung.
Mir dem heutigen Tage eröffne ich

Lerchenstraße IS

Manufaktur-,
kurz- nn- Wolllliaren-Geschast.

Auch übernehme die

Aljertigug osi Dm»- >. Siii>tr - 8liri>Nl>l>r.
Auch Gchlachterlittel und Schürze» »verden sauber angesrrtigt.

General - Bertretung für

rill « Vnmvi » ru »r1 ILInckoi »,
für Breme«, Oldenburg und Ostfrieslaud.

Um geneigten Zuspruch bittet

Llisadetk Stewer.
iu Wolle , Lllttu » u . Laomwolle , so-

LlllllKkKIkluök «naben - Bl-nse» td gtt.
^ Lofgade zu st - nu nur annrhm-
dare » Preise . ^ uLtllS llLrwVS , LlhSttilßKr . 18.

LtroWte
sir Sem» »id Sitte»

Hrößte Auswahl.
Nissige Preise.

k. I SriWtte,
Achterustratze LS.

Z » verkaufen
20VV Stück rote

Dachziegel
pro Mille Mk . 40 .— alV P ostffraß«.

k . Neyer a ko.

frau Grnner, ^ ebamme.

Srieger - Berei»
Bieselßete.

Am Hinnnelfnhrtstngr r

»ah kßgelsge
mit Damen.

Abmarsch IS Uhr. Faha frei.
L . W.

Gesangverein
Drielake.

Donnerstag , de» Ist. Vs. Mts.
< Hi«« elf»hr»1:
Lensralvvi 'SLMmIung.

Ansang 8 Uhr.
D . « .

Knegervernn
der Landgemeinde

Oldenburg
Zur Feier de» StiftnngsfesteS

am Donnerstag » de» 16 . Mai
(Himmelfahrt ) :

Ball
im vere inSlokale „ Odren '-Sverst en.

WM ' Nachmittags von 8—8 Uhr
findet dir

OtlWMt Aif»«t»e
aruppenweise statt und werden dir
Kameraden gebeten, sich hierzu recht¬
zeitig einzufinden.

Orden und Ehren - sonn« Derttns-
abzeicheu find anzulegen.

Der Vorstand.

Klub ISmemIl».
Am Donnerstag , den 1« . Mai:

SSsLL
im VerttnSlokal.

— Ansang b Uhr . —
« . Weftrehan»

_ Der Borstaud.
Weränch. bciLachs versendet

Halden Seiten pro Psd . 1 .70
Georg Müller.

Qldenbnrg r. Gr ., Telephon b.
Äon a träft . » rbeitspferdrn I zn

vrk^ tarl ^Mch
^
Metz «

^
Haar «nst̂ l4

gefuk^l eine Rollschu»« ngnststr. L5 . »bkH.
Zu kaufen

» and . . _
tnng!

Don jetzt ab kosten dir Kattofteliz
hlognmv donum, nur noch Scheffg
1 .05 Eentner 8.8V bei

E . Wehrkamp . Kurwickm. 28.

Danksagnng.
Allen denen, die fich an unserer

silbernen Hochzeit so zahlreich b«.
teiligt haben, und für di« Geschenk»
sagen wir hierdurch unseren innig,,«
Dank.

Ehr . Johannes grau.
Danksagmrgl "

Hnntloscn . Für die überaus »ahl«
reichen Glückwünsche und schönen Ge¬
schenke au » Anlaß unserer silbernen
Hochzeit sagen wir hiermit nochmal»
unseren innigsten Dank.

H . Müller und Frau.
Danksagung.

Für die zahlreichen Beileidsbereu»
gungrn und Blumenspenden, sowie
allen , welche meinem lieben Manne
die letzte Ehre erwiesen, auch Herr,
Pastor Roth für die trostreiches
Worte am Grabe , sage ich hiermit
meinen tiefinnigsten Dank.

In tiefer Trauer:
Wtu . Schütte und Sinder.

FamMennachrichteu.
BerlobungS-Aazeige.

LLtdarlnv krrLülss
Solorlod Lrollvllbörs

Verlobte.
Osternburg. Oldenburg z. Zt . Aren.

Dodes-Aozeigen.
Am ll . d . Mlr . starb nach langen

Leiden mein lieber Mann E . M . G.
SjnrtS im Alter von 58 Jahren,
welche » tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung : Mittwoch fiüh 9 Uhr

vom Eterbehause , Ofener Chaussee I,
aus auf den katholischen Kirchhof.

Lfenerfelde » den 14. Mai IlOll
Am 12. d. Mt » ., abends 9 Uhr, wurde
meine liebe Frau im Alter von 29
Jahren von ihren langen , schweren
Leiden erlöst, welche » ich hiermit allen
Verwandten stutd Bekannten zur An¬
zeige bringe.

Tieftraurrnd:
Joh . Berken ». Angehörige.
De Beerdigung findet von unserer

Wohnung au » am Freitag , 17. Mai,
nachmittags 9 Uhr» auf dem Ofener
Kirchhofe statt.
Wettere FamMennachrichteu .

'
Verlobt: Jda Gerdes , Sees-Id,

mit Landwirt Wilhelm Holtz , See¬
felder » Außendeich. Lina Holsten,
Schwei , mit Landwirt Heinrich
Müller , Jffrn ». Alma Bergmann,
Elsfleth , mit Anno Haak , Norden«' am . Anna Hilmer , Brake, mit

Koopmann , Brake . Sretchen
schildt, Bremen , mit Heinrich
erhoff, Delmenhorst.

Geboren: (Sohn ) Arnold Eden,
Strohausen . Ludwig Göllner , Ostern¬
burg . M . Woltmann , Ovelgönne.
W . HarmS , Bremen . H . Paeden.
Medernser » Altendeich. — (Tochtn)
H . Tempel, Oldersum.

Gestorben: G . A . E . Janßen,
Strohausen , 6« I . Elise Janßen,
ged . Gebken, Großenmeer, 55 I
Fritz Parodie », Hobenbrake, 12 I.
Johann Paradies , Hobmbrake , 10 I.
Ww . Margarethe Decker , geb . Plumckcn.
Burhave . S6 I . Matrose Bernhard
Morifle , Brake. 22 I . Heinrich
Behrmann , Klippkanne. Gesin»
Bödrker, Tannen . Korbmachermeister
Carl August Beulecke , Telmendorfi,
68 I . Landwitt Christian Gottfried
Hamer , Petkumer - Münte , 83 I.
Carl Brumnnd , Augustfehn, 27-/» I-
Heinrich Ulffer», Varelerhasrn . 17 I.
Matta Jürgen », ged . ReentS, Varel.
44 I . Gerhard Marirnhoff . Schotten«.
13 I . Leutnant a . D . Albert
Fallenberg , Wilhelmshaven . Willi
Ganz , Wilhelmshaven . 4 Monat.
Mechaniker Hermann » Bry . Wil¬
helmshaven. 47 I . Johann » Kach.
Rabenberg , geb BehrendS, Donn-
deich, 58 I Matte Onken. ged-
JLger ^ vi!

' 9
)iIbelmShaven, 65 I.

Berautsorttt - jH» LÄltll v , FttzUetW : LL-. X- Hetz , M d« lstÄes Tnl : v . v. Busch, für den Inseratenteil : P . UadomSkh . Rotationsdruck und Berlaar L Bchars . Lloenburg.
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Iniljt iin iie sts
lttlijn PinSkjiAtt-Itüiittt.

. . .
' bloppenbnr, . ll Mai.

Hrute vormittag tagte in BerghoffS Hotel Hierselbst der
Inbands -Ausschuß unseres südlichen Pserdezüchler-Verbande».
wozu die Ausschußmilglieder wir auch die Mitglieder des
Vorstandes sämtlich erschienen waren. Bon der großherzog-
lichen Körunaskommlssion war das ständige Milglied . Herr
Hinrichs . Oldenbrok, zugegen. Bor Eintritt in die Tages,
orlmung fand zunächst die Wahl des Vorsitzenden und dessm
Stellvertreter» für da« lausende Geschäftsjahr statt . Es wurde
der bisherige Borsitzende. Herr Oberhofmcister Frhr. von
Fr » dag -Taren , einstimmig als Vorsitzenderwiedergewählt. Als
Slellverrreter desselben wählte der Ausschuß an Stelle de«
als Vorstandsmitglied und stellvertretender Vorsitzender aus-
geschiedenen Herrn Ehr . Burlage zu Löningen Herrn Haus»
mann Hr. Grashorn zu Ahlhorn.

Als erster Punkt der Tagesordnung gelangte dann die
Rechunngsablage

zur Verhandlung und Erledigung , Nach der vorliegenden,
vorschriftsmäßigrevidierten Rechnung haben im Geschäftsjahr
ISM die Einnahmen des Verbandes 6705 Mk . 50 Pf . be¬
nagen . An Ausgaben sind zu verzeichnen gewesen 6l56 Mk.
Temnach Ueberschuß bezw . Kastebestand 54S Mk . 50 Pf.
Tie zur Rechnung gemachten unwesentlichen Bemerkungen
wurden beantwortet , resp. Näheres darüber vom Ausschuß de-
schlossen , worauf die Dechargeerteilung an den Vorstand bezw.
Rechnungsführer erfolgte, wobei dem letzteren noch der Tank
des Ausschusses für die exakte Rechnungsführung besonders
ausgesprochen wurde.

Punkt 2 der Tagesordnung lautete : Schreiben des
großherzoglichen Staatsministeriums , betreffend

Errichtung eines Hengstdepots.
Die Angelegenheit ist in den einzelnen Bezirken zur Ver-

Handlung gelangt . Die Bezirke haben sich teils dafür und
teils dagegen ausgesprochen. Nach eingehender Besprechung
der Sache, wobei von Herrn Oberhofmeister von Frydag be-
sonders betont wurde, daß von maßgebender Stelle nicht ent-
lernt daran gedacht würde, die bewährte Einrichtung der
Prwatdengsthaltung durch Errichtung von staatlichen Gestüten
bezw. Depots zu verdrängen oder ,hr in irgend einer Weise
Konkurrenz zu machen, beschloß der Ausschuß , der ge-
planten Einrichtung zuzustimmen.

Der dritte Punkt der Tagesordnung betras die
Abhaltung der diesjährigen Leistungsprüsung.
Vom Vorsitzenden wurde betannt gegeben, daß als Tag

der Abhaltung der Leistungsprüsung der 23. Juni (Sonntag)
bestimmt sei. Abgehalten wird die Leistungsprüsung bekannt»
l>ch in WildeShausen. Herr Oberhosmeister von Frydag bat
die Ausschußmitglieder dringend , in ihren Bezirken für eine
rege Teilnahme an der Prüfung in jeder Richtung hin zu
wirken , wobei er gleichzeitig auf das . am Sonntag , den
IS. d Mts . in Oldenburg stattfindende , vom Verein zur
Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht veranstaltete
Trabrennen, verbunden mit 4 Offiziersrennen, hinwies und
die Mitglieder des Verbandes auch zum regen Besuch dieser
Rennen aufforderte . Erwogen wurde bei dieser Gelegenheit,
cventl . an den Verein zur Förderung der oldenburgischen
Landcspferdezuchtdie Bitte zu richten, im nächsten Jahre ein
besonderes Rennen für Pferde auS dem südlichen
Züchterverbände in seinen Propositionen mit aufnehmen
zu wollen.

Hierauf wurde über die
Abhaltung der Füllenprämiierungeu

in sog. kleinen Kreisen verhandelt und beschlossen , dieselben
Ende August oder Anfang September wieder abzuhalten.
Man glaubt, daß durch die spätere Anberaumung dieser
Termine (dieselben fanden in den Vorjahren Ende Juni statt)
sich mehr Käufer und Händler zu denselben einfinden werden,
weil die Füllen sich alsdann bedeutend besser beurteilen lassen
wie bei Terminen im Juni.

Ter folgende Gegenstand betraf die
Abhaltung de- AüllenmarkteS in Cloppenburg.

Ter Ausschuß sprach sich dahin aus , daß der Markt be-

In der Sleppe.
Eine Strolchgeschichte aus der Krim von W . Gorjki.

Deutsch von Adolf Heß.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
So schritten wir , unseren Speichel schluckend und be¬

müht, den Schmerz im Magen durzch freundliche Unterhal¬
tung zu betäuben , durch die öde, lautlose Steppe dahin,
schritten in den rötlichen Strahlen des Sonnenuntergangs
vorwärts , voll unbestimmter Hoffnung aus irgend etwas;
vor uns ging die Sonne zur Rüste, leise versinkend in
weichen , strohlengefärbten Wolken ; aber hinter uns und
aus beiden Seiten ballten sich bläuliche , von der Steppe
zum Himmel aufsteigende Nebelmassen zu einem unfreund¬
lichen Horizont zusammen.
^ „Flink . Kameraden , sammelt Feuerholz, " sagte der
soldat und hob selbst einen Kloben vom Wege aus . „Müssen
>n der Steppe übernachten , im Tau . - . Kuhmist , Reisig,
olles mitnehmen ."

Wir zogen auf beiden Seiten deS Weges entlang und
begannen. Steppengras und sonstiges Brennmaterial zu
sammeln. Jedesmal , wenn wir uns zur Erde bückten, durch¬
zuckte den ganzen Körper der Wunsch, aus den Boden nie-
derzusallen, unbeweglich liegen zu bleiben und sie zu essen,
die schwarze, sett« Erde , in Menge zu rsseo, bis zur Ohn¬
macht zu essen und dann einzuschlasen . Wenn dieser
schlaf dann auch der letzte war — nur essen, tauen und
suhlen, wie der warme , dicke Brei au » dem Munde lang¬
sam durch die eingetrocknete Speiseröhre in den heißhung¬
rigen, zusammengezogenen Magen gleitet , der vor Ver¬
langen brennt . Irgend etwa « in sich einzusaugen.

„Wenn man nur irgendwelche Wurzeln fände
sruszte der Soldat . „ES gtebt solche eßbaren Wurzeln :

Aber aus der schwarzen , ausaerissenen Erde waren
kemr Wurzel zu sehen. Die Nacht de- Südens brach

stehen bleiben müsse und daß für denselben, wie bisher , eine
bestimmte Summe (bis zu 100 Mk .) für Rcklamezwecke au«
der Kaffe deS Verbandes zu zahlen wären . Es folgen dann
die Verhandlungen über den An - und Verkauf von
Füllen. Beschlossen wurde, daß auch in diesem Jahre ver-
bandsseitig wieder b,s zu lv Tiere , in erster LinieEnter , angckauft
werden solltet». Via » war hierbei der Ansicht, daß besonders
Wert darauf zu lege » sei , die besseren und beste » jungen
Tiere innerhalb des ZuchtgebietS für besagten Zweck zu er»
werben. Um nun einerseits den Züchtern zun» Verkauf dieser
Tiere Gelegenheit zu geben und andererseits für die Ankaufs-
Kommission bei Ausführung ihrer Arbeiten eine Erleichterung
hcrbeizuführen, sollen bei Bekanntgabe der FüllcnprämiierungS-
termine im sog . kleinen Kreise die Züchter ausgefordcrt
werden, etwa für besagten Zweck paffende Tiere der
PrämiierungS - bezw . Ankaufs -Kommission vorzuführcn.

Eine lebhafte Tcbatte ries der nun folgende Gegenstand
der Tagesordnung,

die Aendcrung des Brandzeichens und deS
Zuchtziel ».

hervor. Seit dem Bestehen des südlichen Züchterverbandes ist
fast keine Sitzung des Ausschusses adgehalten , in der nicht
dieses Thema den Ausschuß beschäftigt und zu längeren De-
batten Anlaß gegeben hat . Auch in der heutigen Versamm»
lung wurde von sämtlichen, zur Sach « gesprochenen Rednern
betont, daß man allseitig im Zuchtgebict mit den» Brandzeichen
nicht zufrieden sei und eine Aenderung desselben dringend ge¬
wünscht werde. Betont wurde hierbei, daß auch der Süden mit
Recht Anspruch auf das die oldenburger Pferde kennzeichnend«
Brandzeichen . O mit Krone" glaube erheben zu können. Sollten
der Ernjührung dieses Brandzrichens für den Süden Be¬
denken entgegeiistchen , so hoijen d»e Züchter zuversichtlich,
daß ihnen ein dem gen . Brandzeichen möglichst ähnliches , in
welchem unbedingt ein „O" mit zum Ausdruck gelangen
müsse, zuerlannt werde . Einstimmig beauftragte dann der
Ausschuß den Borstand , in diesem Sinne hin beim groß-
herzoglichen Staatsministerium vorstellig zu werden . Wei¬
ter wurde der Borstand beauftragt , und zwar ebenfalls ein¬
stimmig , bei dieser Gelegenheit auch eine Aenderung der
gesetzlich vorgeschricbenen Bezeichnung deS ZuchtziclS zu
beantragen , und zwar in der Richtung hin , daß an Stelle
der Bezeichnung „mittelschwcreS Wagenpferd " »och das
Wort „ elegantes " (mittelschwcreS elegantes Wa-
genpferd) eingeschaltet werde . Auch die Benennung des
Züchterverbandes (Pserdezüchtcrverband der inünsterlän-
disch -oldenburaischen Geest) ivurdc als zu langstielig und
nicht zutreffend bezeichnet . Man fand die Benennung des
Verbandes , zum Unterschied von dem nördlichen Pjcrde-
züchterverband , als „ Südlicher Pjerdczüchter-
Verband" als die richtigere . Ter Vorstand wurde be-
austragt , auch in dieser Beziehung hin eine Aenderung zu
beantragen.

Beim letzten Punkt der Tagesordnung , Verschiede¬
nes, angelangt , machte der Vorsitzende , Herr Oberhosmei-
stcr v. Frydag , zunächst Mitteilung von der in Aussicht
stehenden Prämiierung der Iungvick , - und Fohlen-
weiden. Dieselbe wird in diese» , Jahre im Bereiche des
7 . und 8. Zuchtbezirks stattsinden . Als Schluß des Anmcldc-
terminS sür die Prämiierung wurde der IS . Juni d. I.
bestimmt . Die Anmeldungen sind an den Vorsitzenden
des HerbandeS , Herrn Oberhosmeister Frhr . v. Frydag , Gut
Daren bei Vechta, zu richten.

Sodann machte der Herr Vorsitzende Mitteilung von
den in diesem Jahre in Aussicht genommenen Unter-
richtSkursen über Pferdezucht. ES werden zwei
solcher Kurse stattsinden , und zwar einer i» Holdors unter
Leitung deS Herrn AmtStierarzteS Wcnsrrup -Vcchta und
einer in Friesoythe unter Leitung des Herrn Tierarztes
Feldkms -Westerstede . Weiter wurde mitgeteilt , daß das
großherzogliche Staatsministerium aus Antrag des Züch-
terverbandeS genehmigt habe , daß fortan die alljährlich
von den Genossen zu erhebende Umlage durch dieAmtS-
einnehmer erfolgen könne.

Nach einigen weiteren geschäftlichen Mitteilungen wur-
de die Versammlung , welche um IN Uhr vormittags eröss-

schnell herein , und der letzte Sonnenstrahl war kaum er-
loschen, da erglänzte » am dunkelblauen Himmel schon die
Sterne , und um uns flössen immer dichter dunkle Schatten,
die die unendliche Steppe ringsum eng zusammenzogcn.

„Freunde, " — sagte halblaut der Student — „ da liegt
ein Mensch . . ."

„Ein Mensch ?" meinte zweifelhaft der Soldat . „Was
soll der da wohl liegen ?"

„Geh ' hin und frag ' ihn . Er hat sicher Brot , da er
in der Steppe lagert ."

Ter Soldat schaute nach der Seite hin , wo der Mensch
lag , spuckte entschlossen aus und sagte:

„Vorwärts !"
Nur die scharfen grauen Augen des „Studenten " hatten

unterscheiden können , daß der dunkle Klumpen , der etwa
dreißig Schritt vom Wege ausragte , ein Mensch war . Wir
schritten schnell aus den Ackerkrumen hin und suhlten , wie
die Hoffnung uns Essen den Schmerz des Hungers noch
verschärfte . Wir waren schon nahe — der Mensch rührte
sich nickt.

„Vielleicht gar kein Mensch," gab der Soldat mürrisch
unserem gemeinsamen Gedanken Ausdruck

Doch unser Zweifel verschwand im selben Augen¬
blick , denn der Knäuel aus der Erd « bewegte sich plötz¬
lich, wuchs , und wir sahen , daß rS ein leibhastiger Mensch
war , der aus den Knien lag und die Hand gegen un » aus¬
streckte.

Und er sprach mit hohler , zitternder Stimmer
„halt , oder ich schieße !"
Turch die trübe Lust ertönte ein trockene», scharseS

Knacken.
Wir blieben wie auf Kommando stehen und schwiegen

eine Sekunde , verblüfft über einen so unlicbenswürdigen
Empfang

„Ist da» ein frecher Kerl !" brummte der Soldat aus¬
drucksvoll.

net . um 1 Uhr nochmittogS geschlossen. An dem dann fol¬
gende » gemcinsainen Festessen nahmen die sämtlichen
Vertreter teil Hierbei fehlte eS nicht an mehrsachen
Toasten , von denen besonders der zuerst von Herrn Ober-
hosmeister v . Frydag aus unsere » LandeSsnrsten , S K H-
den Großherzog , ausgebrachte Toast besonder » erwähnt
werden sott.

Nach beendetem Festessen trat dann nxch die Kom¬
mission sür die demnächstige Le » il ungSpru-
sung in WildeShausen » nsamnien lieber die Ver¬
handlungen und Beschlüsse derselben werden »vir in einer
der nächsten Nummern berichten.

M dkl 3. «MS iikk dkMkn TiruttM
fand Sonntag vormittag von 10 bis l Uhr in der Turnhalle
des . Allgemeinen Bremer Turnvereins " in Bremen
uiitcr der bewährten Leitung des Kreisturnivarts Kunath
eine Vorturner stunde statt . Nachdem Ehr . Waldmann
vom genannten Verein , n» Vertretung des verhinderten
Sprechers Lciscwitz , die Teilnehmer herzlich »villkommcn geheißen
hatte , wurde daS Turnen durch Gemeinübungen an
l2 Pferde » in drei Stufen eröffnet. Ter weitere Verlaus deS
Turnens ivar folgender: 2 . Eiscnstabübungcn , wozu an 250
Vorturner angctrcte » waren . 3 . Mustcrr,cgc >,turnen : »l Keulen¬
schwingen «Allgemeiner Bremer Turnverein ) mit Klavierbeglei¬
tung ; b Reck, hoch (Gau Wcsermündung ) ; o. Bock (Delinen-
Hörster Turnverein >; <i Reck , hoch (Oldenburger Turncrbund ).
Barren (OSnabrücker Gau ) . 4 . Gcmemlurncn an l6 Barren
in drei Stufen . 5 Musterriegenturncn : Reck , koch
»Bremer Männerturnveremi . 6 . Kürturnen am Reck.
Ueber die in delcbrender Weise und sehr exakt vom Kreisturn-
wart Kunath vorgrsührten Stabübungen und Gcmeinübungen
an Pferd und Barren , welche Lehrbüchern deS Direktors Maul
in Karlsruhe entnommen waren , herrschte nur eine Stimme
des Lobes.

Nach einem gemeinschaftlichen Mittagsessen in der
Jacoblhallc fand um 3 Uhr in der Turnhalle de » Verein»
. Vorwärts " . Sandstraße , der 28 . Kreisturntag statt , der
vom Kreisvertreter Sch urig, nachdem derselbe die Teilnehmer
herzlich vegrüßk hatte , eröffnet wurde . Außer dem Kreisaus-
schusse sind 65 Vereine durch 204 Abgeordnete vertreten;
03 Vereine sind nicht vertreten.

Von der l7 Punkte starken Tagesordnung erwähnen wir
der Kürze halber nur folgende:

l . Bericht de » KrcisvertreterS: . Ter deutsche
Turnlag zu Naumburg , im Juli 1899, aus welchem unsere
Abgeordneten sämtlich anwesend waren , verlief n» würdiger
Weise. Tas einmütige , nur aus da» eine Ziel gerichtete
Streben , an der Erstarkung und Gesundung de» deutschen
Volkes milzuarbcitcn , beherrschte den Turulag und legte
Zeugnis ab von dem gesunden Geiste, der die deutscheTurner«
schuft beseelt. Der Turntag beschloß umfangreiche und
wesentliche Abänderungen der deutschen Turnfestordnung , ge¬
währte dem 14 . Turnkrcise (Sachsen », welcher 120,Otto Mit¬
glieder zählt , <5. Kreis hat 16,622 Mitglieder ), eine » 2. Ver¬
treter im deutschen Ausschüsse, übernahm von dem bisherigen
Besitzer und Herausgeber , Eduard Strauch , die . Deutsche
Turnzeitung " , welche dieser in uneigennütziger Weise der
Turnerschast zum eigenen Besitz überwiesen hat , erhöhte die
Steuer zur deutschen Kasse von 4 aus 5» Pfg . für jedes Mit¬
glied der deutschen Turnerschast und nahm Stellung zu den
Bestrebungen des . ReichsvcrcinS sür vaterländische Festspiele" .
Bei letzterer wurde der folgende, allseitig gut geheißeneBeschluß
gefaßt : . Tie deutsche Turnerschast weiß sich mit dem
. ReichSvcrci » für vaterländische Festspiele" eins
in dem jetzt in seinen Catziingcn ausgesprochenen Be¬
streben, sür DolkSgesundung, Erstarkung deutscher Sitte»
deutschenVolkSbewußtscins und vaterländischer Gesinnung durch
die Pflege aller i» solchem Sinne betriebener Arten körper¬
licher Uebunge» . Tic deutsche Turnerschast wird deshalb » w »c
sie seit ihrem Bestehen schon diese Ziele verfolgt hat , eine
Mitwirkung seitens des RcichSvercinS gern annchmc» , sowie
sie ihrerseits bereit ist , die gemeinsamen Aufgaben sürdcrn zu
helfen. Ta die deutsche Turnerschast aber in der Schaffung
neuer örtlicher oder allgemeiner Feste rin wirksame» Mittel

„N — ja, " sagte nachdenklich der „ Student ". „Hateinen Revolver , muß ein „Rogener " sein ."
„He !" ries der Soldat , der offenbar eine » Entschluß

grsaßt.
Ter Mensch veränderte seine Stellung nicht und

schwieg.
„He du ! Wir fassen dich nicht an . . . girb un » nur

Brot . . . Tu hast doch ? Gicd , Freund , um Christi willen . .Sei verflucht , du Hund !"
Die letzten Worte brnmnitr der Soldat in den

Bart
Ter Mensch schwieg.
„Hörst du ? " begann der Soldat wieder , und seine

Stimme zitterte vor Wut und Verzweiflung . „Bitte , gieb
uns Brotl Wir kommen nicht zu dir . - . wirs es an¬
her . . ."

„Schön . . ." sagte der Mensch kurz.
Er hätte zu uns sagen können: „Meine teuren , lieb¬

werten Brüder in Christo !" und in diese christlichen Worte
die allcrheiligstcn und reinsten Gefühle hineinlegen , sie
würden uns nicht so erregt und so zu Menschen gemacht
Hobe » , wie dieses dumpfe , kurze : „ Schön !"

„Hab' keine Angst vor uns . guter Mensch," ries der
Soldat weich und mit süßen , Lächeln auf den Lippen , ob¬
wohl der Mensch sein Lächeln gar nicht sehen konnte , da er
von uns durch eine Entsernung von mindestens 20 Schrit¬ten getrennt war.

„Wir sind friedliche Leute . . wandern an « Musikant»
nach Kuban . . . . haben unterwegs mit unseren , Gelbe
Pech gehabt , alle » verzehrt . . . und jetzt schon, zwei Tage
nichts gegessen. . ."

„Pasi aus !" sagte der gute Mensch und schwang den
Arm in der Lust . Ein schwarzer Gegenstand erschien in
der Luft und siel unweit von uns aus den Acker nieder.
Der „ Student " stürzte daraus los.

„ Noch einmal : Ausgej -aßt ! Mehr giebt es nicht , , .»



zur Erreichung der obengenannten Ziele nicht zu erkennen
vermag, leimt sie eine Mitarbeit in dieser Richtung ab und
kann auch ihren Kreisen. Gauen und Vereinen eine solch« nicht
empfehlen" .

Aus der . Stiftung für Errichtung deutscher Turn-
stätren " wurden 1899 48< - Dil . an 12 bedürftige Vereine
für ihre im Bau befindlichenTurnhallen verteiit und ferner
IM Jahre 1900 8100 Mk . an 21 Vereine , die sich bescheidene
Turnhallen errichten.

Zu großem Bedenken veranlassen die, durch die anti¬
semitischen Bestrebungen im 15 . Kreise (Teutsch-
Oesterreich ) hervorgerufenen Wirren , und es bedarf des festen
Zusammenstehens der Turner Teutschlands , wenn dieser
unglückselige . Mit maßloser Schroffheit geführte Kampf nicht
in unsere Reihen getragen werden soll . — Wir wollen auch
ferner jeden Turner , wes Standes und Glaubens er auch sei
so lange er ein braver Genosse ist . zu den Unsrigen zählen.

Tie seit einem Jahre bestehende Unfall - Unter-
stützungskasse wurde im Kreise bei 20 Unfällen in Anspruch
genommen und hat 431 Mk. Unterstützungen gewährt . Ter
Kassebehalt beträgt z . Zl . 123,50 Mk . Tie Kaffe hat sich
als eine sehr wohuhälige Einrichtung erwiesen. Bon den im
Jahre 1900 gemeldeten Verletzungen sind 25°/« am Spring¬
lisch vorgekommen, was um so auffälliger ist , da dieses Gerät
nur von sehr wenigen Vereinen benutzt wird.

Tie Zahl der Vereine des Kreises ist dieselbe geblieben,
und die Zahl der Mitglieder hat um 395 zugenommen, es
hatten nämlich am 1 . Janr . 1901:

1 . der Bremer Gau : 58 Vereine, 6126 Mitglieder.
2 . , Oldenburger » 51 . 5088 .
3. , Osnabrücker » 21 . 1894 ,
4. , Ostsricsuche , 9 . 1391 .
5. , Gau Wcscrmündung : 19 . 2123

Zuf . : 15 , Vereine, 10622 Mitglieder.
Tas Dcreinsvermögen des Kreises betrug am I.

Januar d. I . 8427.31 Mk.
Tie vorgelcgten Satzungen der Unfall - Unter-

stützungskasse werden genehmigt. Tanach werden Unter¬
stützungen gewährt , wenn der Unfall binnen 8 Tage beim
Kreisvertreter angczeigt wird und wenn die Arbeitsunfähig¬
keit länger als drei Tage dauert . Tie feste tägliche Unter¬
stützung beträgt I Mk.. die höchste außerordentliche Unter¬
stützung beträgt 25 Mk . und die Tauer der Unterstützung
höchstens 8 Wochen. — Ter Turntag beschloß die Anschaffung
von 500 Eisenstäben für die Kreisturnfeste und können die¬
selben für Turnfeste im 5 . streife gegen Vergütung der Bc-
sürderungsunkosten verliehen werden. — Ter Antrag des Kreis-
turnwarls : . Unter der Leitung des Kreisturnwarts findet
alljährlich eine Sitzung der Gauturnwarte statt,
die Kostenderselbenträgt die Kreiskasse" wurde angenommen . —
Ter Beitrag zur Kreis lasse wurde wie bisher auf 15 Pfg.
pro Mitglied festgesetzt . — Zum Kreisvertreter wurde
Sch urig - Osnabrück wiedcrgcwählt. — Zu Abgeordneten
zum deutschen Turnlage wurden auf 4 Jahre gewählt:
Leers und Waldmann - Bremen , Tümeland - Oldenburg,
Bartels - Osnabrück, Mennen - Emdcn , Herbst - Bremen,
Abgeordnete sind außerdem Schildt -Lehe , Kunalh -Brcmen und
Rigbers -Lldenburg , serner als Stellvertreter : Behrens , Hoff¬
man», Tegener , Jockheck , Kaulitz, Schindler . — Zu Kampf¬
richtern zu deutschen Turnfesten : Tümel and - Oldenburg,
Leers-Bremen, Härtel -Osnabrück, ferner als Stellvertreter:
Herbst, Wulff und Warrelmann . — Als Festort für das im
Jahre 1902 stattfindende Kreisturnfest hat -sich Emden ge-meldet, womit sich die Versammlung einverstanden erklärte. —
Als Ort für den im Jahre 1903 slattfindenden Krcisturntag
in Verbindung mit einer Krcisvorturncrstunde wurde Olden¬
burg bestimmt. — Nachdem noch verschiedene aus der Ver¬
sammlung gestellte Fragen beantwortet worden waren , fand
um 6 Uhr mit einem Hoch auf die Turnerei der Schluß statt.

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 13. Mai.

S6 . Sitzung.
Aus der Tagesordnung steht zunächst die erste und zweite

Lesung der Vorlage wegen Beitritt des deutschen Reiches zu
der 1883er internationalen pariser Konvention zum Schutzdes gewerblichen Eigentums nebst Zusatzkonvention von
Brüssel vom 14 . Tezcmber 1900. Tie Annahme erfolgt
dcbattclos. Ebenso debattelos wird in dritter Lesung der
Nachlragsetat für das Aussichtsamt über das Privatvcr»
sicherungswesen , sowie die Gesetzesnovelle zum Flagg-
recht der Kauffahrteischiffe definitiv angenommen.Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum

Als der „Student " das eigenartige Almosen ausge¬
nommen hatte , zeigte sich , daß wir im Besitz von etwa
vier Pfund altbackenen Weißbrotes waren . Es war mit
Erde beschmutzt und sehr l^irt . Ten ersten Umstand würdig¬ten wir keiner Aufmerksamkeit , der zweite freute uns:
hartes Brot ist nahrhafter als weiches, in ihm sind weniger
Wasscrteile enthalten.

„Ta . . . und da . . . und da !" verteilte der Soldat
genau die einzelne » Stücke . „Halt . . . das ist nicht gleich!Beim Gelehrten muß noch ein kleines Stück ab , der andere
hat zu wenig !"

Ter Student fügte sich ohne Widerspruch in den Ver¬
lust eines Stückchen Brot im (öewicht von etwa vier , fünfGramm ; ich bekam es und schob es in den Mund.

Und dann begann ich zu kauen, langsam zu kauen,und hielt laum die krampfhafte Bewegung der Kinnbacken
zurück, die bereit waren , Steine zu zermalmen . ES warein qualvoller Genuß , die schnellen Zuckungen der Speise-röhre zu fühlen und allmählich mit kleinen Bissen zu bc-
friedigen . Schluck auf Schluck, warm und unerklärlich , un-
beschreiblich wohlschmeckend drangen sie in den brennen¬den Magen und verwandelten sich scheinbar sofort in Blutund Hirn . Freude , eine sonderbare , stille , belebende Freudewärmte das Herz in dem Maße , wie sich der Magen füllte,mein Zustand glich dem eines Schlaftrunkene » . Ich vergaßdiese verfluchten Tage beständigen Hungers und vergaßmeinen Gefährten , ganz versunken in den Genuß per Eni-
pjindungen , die ich durchlebte.

Aber als ich die letzten Brotkrumen aus der Handin den Mund schüttete , da verspürte ich den tödlichen Wunsch— zu esjcn.
„Verdammt , der Kerl hat noch Speck oder Fleisch . . . "brummte der Soldat , der mir gegenüber auf der Erde

sgß und sich mit den Hände » den Magen rieb.
«Sicher , denn da? Mot roch nach Fleisch - - - Und

Vrauutweinfteuergesetz.
Laut Artikel l » der Novelle nnro der Bundcsrat er¬

mächtigt. iur die Veranlagung der Stnoffenschaftsbrennereien
besondere Bestimmungen zu erlassen. Tie Kommission lehnte
diese Bcsnmmung ab. beantragte dagegen einen Zusatz, wonach
für Brennereien, die bis zum I . Oktober 1902 hergerichtel sind,
die in Rechnung zu stellende Alkoholmenge 50,000 Liker nicht
überschreiten dürfe. Für Brennereien , die bis zum I . Oktober
1901 dergerüblek sind , kann diese Menge bis zu 80.000 Liter
bemessen werden, sofern Verträge über den Bau der Brennerei-
geballte, sowie über die erforderlichen Maschinen vor dem
16 . April ISOI abgeschloffenfind. Tazu liegt ein redaktioneller
Antrag Biescnbach vor . Ferner hat die Kommission die Der-
längerung der Brennsteuer mit einem Zuschlag von 50 Proz.
beschlossen.

Abg Kamp als Referent berichtet über die Beschlüsse
der Kommission, und zwar zunächst über die Kontingentsherab-
sctzung sür neue Brennereien . Kleine Betriebe würden dadurch
nicht getroffen, da Brennereien von 500 Hektolitern den Rahmen
des Kleinbetriebes überschreiten.

Abg Fischbeck sfrcis. Vp .) : Seine Freunde hätten sich,
so wenig sie das bestehende Gesetz billigten, den Verabredungen
im Scniorcnkonvcnt gefügt. Trotz des jetzigen Vorgehens der
Agrarier würden seine Freunde loyal an der Verabredung
festhalten. Mit den neuen Vorschlägen bewegten sich die
Agrarier wieder in dem alten circulu» vitioeu» ; einmal
wollten sie die Produktion herabsetzen, dann aber regten sie
durch die dadurch herbeigesühne Preissteigerung gerade
wieder auch die kleinen Betriebe zu einer Ausdehnung der
Produktion an.

Abg. v. Wangenheim lB . d. L ) : Wollten Sie den
neuen Brennereien gleich von Anfang an ebenfalls 800 Hekto¬
liter Kontingent geben, so wäre das eine unverantwortliche Be-
vorniaung derselben und eine Schädigung der wirtschaftlichen
Interessen der alten Brennereien . Im Scniorenkonvent war
sich die größere Zahl der Herren nicht hinlänglich klar über
die Tragweite des Beschlusses, das bestehende Gesetz einfach
unverändert auf ein Jahr zu verlängern . Tie Linke des
Hauses habe sich schon sehr oft über die Abmachungen des
Seniorcnkonvents hinweggesctzt.

Aba . Pachnicke (freis. Vcrgg .) : Ter Vorschlag des
Seniorcnkonvents ist ausgegangen nicht von uns , sondern von
einer Stelle , die über jeden Verdacht von seilen der Agrarier
erhaben sein sollte. Wir sind außer Stande , diesen Be¬
schlüssen beiuiilimmcn . Wir sind dazu nicht in der Lage mit
Rücksicht auf die kleinen Brennereien und auch nicht mit
der Rücksicht auf eine gesunde wirtschaftliche Entwicklung
überhaupt.

Abg. Wurm ( So ; .) protestiert ebenfalls gegen die
Kommissionsbcschlüsse, deren Sinn lediglich der sei , die alten
Brennereien wollten nicht, daß neue entstehen und ihnen Kon-
lurren ; machen , sie wollen sich nicht das gute Geschäft aus
der Hand nehmen lassen, das Angebot von Spirilis soll ver¬
ringert werden auf Kosten derer, die noch kommen wollen,
auf Kosten namentlich auch der kleinen Brenner in Süd-
dcutschland.

Abg. Paasch - (natlib .) : Mit einem großen Teil meiner
Freunde stehe ich aus dem v. Wangenheimschen Standpunkt,
daß es sich nicht handelt um Schädigung neuer Brennereien,
sondern darum , die alten vor Schaden zu beküten. Tie alten
Brennereien , die erst ein Kontingent von 800 krl hatten , haben
sich später eine Reduktion von I I Proz . gefallen lassen müssen
und müssen sich nun wieder eine gefallen lassen.

Abg. Richter (freis. Vp .) erinnert nochmals an die Vor¬
gänge im Seniorcnkonvent . Es bandelt sich um weiter nichts,
als zu Gunsten der bestehenden Brennereien das Auskommen
neuer zu erschweren, den alten eine Art Rcalberechtigung zu
verschaffen. Tie ganze Gesetzgebung zielt daraus ab , nicht der
Landwirtschaft zu helfen, auch nicht den Branntweinbrennereien,
sondern lediglich drei- bis viertausend Gutsbesitzern die Rcal-
berechtigung zu geben und sie gegenüber etwaiger neuer Kon¬
kurrenz zu schützen.

Tie Abgg. Holt , (Rcichsp.) und Lucke (B . d. L ) treten
warm für die Kömmissionsbeschlüsseei» .

Sodann wird der Beschluß der Kommission, betreffend
Herabsetzung des Kontingents für neue Brennereien auf 500 KI,
mit sehr großer Majorität (die Besetzung des Hauses ist
inzwischen eine sehr starke geworden) angenommen.

Abg. Kamp referiert sodann über die Verlängerung der
Besteuerung mit dem von der Kommission vorgeschlagencn
Zuschlag von 50 Proz.

Abg. Fischbeck ( freis. Dp .) erklärt , feine Freunde würden
nur in eine einfacheVerlängerung willigen, keinenfalls aber in den
Zuschlag.

Brot hat er vielleicht auch noch . . sagte der Student
und fügte leise hinzu:

„Wenn der Revolver nicht wäre . :
„ Was mag er sein, hä ?"
„ Sicher einer von „ unsere Lait " . .
„ Ter Hund !"' entschied der Soldat.
Wir saßen eng in einem Hausen zusammen und

schielten zur Seite , wo unser Wohlthäter mit dem Revolver
saß . stein Laut , kein Lebenszeichen drang zu uns herüber.

Tie Nacht sammelte um uns ihre finsteren Schatten.
Tödlich still war es in der Steppe , wir hörten gegenseitig
den Atem des andern . Taneben ertönte irgendwo das me¬
lancholische Pfeifen einer Zieselmaus . . . . Sterne , die
lebende » Blumen des Himmels , brannnten über uns . - .
Wir wollte » essen

Mit stummer muß ich gestehen : ich war nicht besserund nicht schlechter als meine zufälligen Gefährten in
dieser seltsamen Nacht Ich schlug ihnen vor , auszustehenund an den Menschen heranzugehen . Wir brauchten ihn
ja nicht zu berühren , aber wir würden alles aufessen,
was wir bei ihm fänden . Cr würde schießen — pah ! Bon
dreien würde er nur einen treffen , wenn er überhaupt
träfe ; und selbst wenn » er träfe , würde die Revolverkugelkauin töten.

„Vorwärts !" sagte der Soldat und sprang auf die
Füße.

Ter „ Tludent " erhob sich etwas langsamer.
Und wir gingen , liesen beinahe . Ter „ Student " hielt

sich seitwärts von uns und blieb zurück.
„ Kamerad !" ries der Soldat ihm vorwurfsvoll zu.Uns entgegen drang ein dumpses Brummen und das

scharsc knacke» beim Ausziehen eines Hahnes . Tann blitzte
Feuer aus , und der trockene knall eines Schusses ertönte.

.Vorbei !" ries der Soldat fröhlich und war mit einem
Satz bei dein Menschen . „ Jetzt , Tcuicl , will ich Tich
trieges . . ." -

Abg ». Wangenhri « empfiehlt warm den Kommission»
beschluß-

Abg. Pachnicke : Selbst warme Freunde der Brennsteuer
werden zugeben müssen, daß deren Wirkungen ganz zweisel-
Hafter Art sind. War die Einführung der Brennsteuer f . Z.
ein Experiment, so ist jetzt die Erhöhung ein noch gewagtere«
Experiment . Nicht durch die Brennsteuer hat sich der Ver¬
brauch von technischem SpiriluS gehoben, sondern auS ganz
andern Gründen : wegen der Entwickelung bestimmter Industrien,
so namentlich auch der Auromobitlndustrie . Bei steigender
Unruhe des Hauses wendet sich Redner noch weiter gegen den
Kommissionsdeschluß.

Hiermit schließt di« Tebatte , und mit derselben Majorität
wie vorher gelangt dieser Teil des Kommisjionsbeschlusseszur
Annahme.

Es folgt die dritte Lesung der
ivewerbegerichtsnovellc

Anträge Trimborn - Atbrechi.
In der Generaldebatte erklärt Abg . Hegelmeier namens

der Reichsparkei, dieselbe werde gegen das Gesetz stimmen, vor
allem wegen der odligakorischcn Einführung derselben in den
Orlen über 20 000 Einwohner und sodann wegen der Zu¬
sammensetzung dieser Gerichte. Tie Arbeiter würden darin
einen zu großen Einfluß haben auf Kosten der Arbeitgeber,
und das würde zu einer Klassenzüchterei schlimmster Art
führen . Tie dritte sür seine Partei unannehmbare Bestimmung
sei der Erschcinungszwang.

Abgesehen von einigen unwesentlichen Aenderungen wird
das Gesetz ohne Teballe in der Fassung zweiter Lesung definitiv
angenommen.

Für morgen schlägt der Präsident vor die dritte Lesung
des Handelsprovisoriums mit England , der Zoll-
kricgsverordnung gegen Hayli , der Brannlwein-
steucrnovelle, endlich Wahiprüsungen.

Abg. Singer widerspricht aus Grund der Geschäfts¬
ordnung dem , baß die dritte Lesung des Braiintweinsteuer-
gescyes schon morgen aus die Tagesordnung gesetzt werde.

Präsident Gras Ballestrcm : Tann schlage ich vor, die
ganze von mir vorgcsckilagcne Tagesordnung eril am Miuwoch
zu erledigen und die Sitzung aus 9 Uhr aiizusetzen (Heuerten ),
morgen also eine Sitzung nicht abzuhalte».

Nach längerer Teballe bleibt cs bei diesem letzten
Vorschlags_ _

Vom Geld - und Warenmarkt.
Neue T a in p s c r l i n i e . Tie Tampsschisjahrtsgc-

scllschaft „Hansa " wird ihre neue Linie Newyort -Tüvajrita-
Ealculta am 5. Juni eröffnen . Im ganzen sollen acht
große Tampjer in diesen Tienst eingestellt werden.

In der jüngsten Generalversammlung des Nord¬
deutsche » Lloyd crilärle der Voriitzence , »konsui Achc-
lis , aus Anfrage , daß die Geschäftslage im allgemeinen
durchaus befriedigend sei . Tie Zahl der in dicjem Jahre
beförderten Auswanderer ist erheblich größer als im glei¬
chen Zeitraum des Vorjahres.

H a n d e l s m j n i st e r Möller. Tie Gestaltung un¬
serer innerpotitlschen Verhältnisse , die sür die Entwicke¬
lung von Industrie und .Handel von besonderer Wichtigkeit
ist, hat unsere Börse insofern stärker beschäftigt , als man
günstige Konsequenzen aus der Ernennung des neuen Mi¬
nisters zog. Besonderes Interesse sür die Börse hat die
Ernennung des Geh . Kommerzienrats Möller zum Han-
delsministcr . Tiefer Mann , der keine Beamtenkarriere
hinter sich hat . sondern aus dem praktischen Leben in sein
Amt berufen ist, gehörte der Industrie an und nahm als
Aussichtsrat verschiedener Gesellschaften thätigen Anteil
an der Entwickelung von Handel und Industrie in Rhein¬
land -Westfalen . Teshalb setzt man auch vielfach die Hoff¬
nung in ihn , daß er diese Erwerbsstcinde fördern und auch
der Börse entgegenkommende Haltung zeigen wird . .Tie
Zukunst wird es lehren , ob sich diese Hoffnungen erfüllen.
Tie Börse zeigte sich jedenfalls über seine Ernennung zum
HandelSmiiiister sehr befriedigt.

Berlin, 12. Mai . Börse. Tie heutige Börse ver¬
lief im allgemeinen bei stillem Geschäft in schwacher Hal¬
tung . Nur amerikanische Bahnen — Northern und Ca-
nada — zeigten sich durch Festigkeit bei lebhaftem Geschäft
aus . Ter Montanmarkt lag schwach, infolge der schlech¬
teren Lage des koksmarktes . Von Banken lagen Tiskonlo
schwächer auf die neuerliche Meldung , daß das frankfurter
.Haus Rothschild nun doch erhalten bleiben soll . Teutsche
Bahnen wenig verändert . Bon fremden Renten gingen
Spanier stärker zurück, auch heimische Anleihen etwa)
niedriger . Kassamarkt durchweg schwächer. Privatdiskont
3,25 Prozent . In der Nnchbörsc war die Tendenz sür lci-

Ter „Student " stürzte sich aus das Felleisen.
Ter „Teufel " aber war von den Knieen aus den

Rücken gefallen , breitete die Arme aus und kreischte . . .
„Tu verdammtes Aas !" geriet der Soldat außer sich

und hob schon den Fuß , um dem Menschen eins zu ver¬
setzen . „ Kannst jetzt brüllen , äh ! Hast geschossen, was ?"

„Fleisch, und 'ne Art Fladen , und Brot , viel Brot,
Freunde !" ertönte die frohlockende Stimme des „Stu¬
denten ".

„ Nun , zum Henker, verreck' meinetwegen ! . . . Wollen
essen , Brüder !" schrie der Soldat.

Ich zog den Revolver aus der Hand des Menschen,
der bereits aufgchört hatte , zu kreischen, und jetzt unbe¬
weglich balag . In der Trommel war nur noch eine Patrone.

Wir aßen wieder , aßen schweigend . Ter Mensch lag
da und schwieg ebenfalls und rührte nicht ein Glied . Wir
beachteten ihn gar nicht.

„Thut ihr das wirklich nur umS Brot , Ihr lieben
Leute ?" ließ sich plötzlich eine schwache, zitterige Stimme
hören.

Wir fuhren zusammen . Ter „Student " räusperte sich
sogar und begann , zur Erde gebückt, zu husten.

Ter Soldat zerkaute einen Bissen und fing an zu
schimpfen:

„Hundeseele ! Müßten Tich windelweich prügeln ! . . .
Glaubst , wir werden Tir das Fell abziehcn . Wozu haben
wir das nötig . . . Bist verrückt , du dreckiges AaS ! . . -
Nimmt einfach seine Waffe und schießt aus uns , der
Satan ! . . ."

So schimpfte er und aß dabei , wodurch sein Geschimpfe
sehr an Ausdruckssähigkeit und Kraft verlor . . .

„Laß uns nur erst essen, dann wollen wir schon mit
Tir abrechnen !" meinte der Student bösartig.

(Schluß folgtJ
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«ende Hüttrnakteei » besser. - Er schUegen in der Na « .
Korse: Diskont 188, Deutsche 203 .22, Handels 152.25, Bo-
ü,um 196.10, Laura 213 .50, Dortmunder 72.25, Harpen
176.60, tzibernia 181 .75, Gelsen 170.60, Canada 100. 75,
Northern 147, Lloyd 116.00, Italiener 06 . 10. — Tendenz
scher ._

Oldenburg , 14. Mai . Kursbericht d « ,
Erar - und Leib - Bant.
8 '/. Pkt. Deutsch « RclSSanlech«, abgest ., u»,

lündbu bis 1905 . . . .
z>/. pür. bo . do.
gpCt. do . do.
g >, pD. Alte Oldrnb. Konsol«
S'/. pCt . Neue do. do . (halbjährliche ZinS-

zablung.
g pC:. bo. do . - .
1 pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodeniredit.

Anstalt des Herzogtum» Oldenburg an»
iundbar bis 1906 . . . .

« PCt. abgrstempelte do . do. .
8 vLt . Oldenb . Prämien -Anleib«
S>/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bi» 1905
8 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
8 PCt. do . do. do
1 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi» 1907
4 pLt. WildeShauser . Stolldammer.

Jeversche von 1677 . . .
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihen .
3>/2 pCt . Butjadinger, Goldenstedt «!
8>/z pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 xCr. Nheinprovinz -Anleibe . . . .
4 pCt. Teltvwer KrerS -Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
4 pEt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 pCi. Ludwig -Hafener Stadt -Anleihe
4 pCt. Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
4 pCt. Eutm-Lübecker Drior.-Obligationm
4 vCt. Russische Eüdostbahn-Prioritäten , gm. .
4 »Lt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter) . . . .
5 pCt. ItalienischeEisenb .-Prioritäte», garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/. pCt . höher)
4 pCt. Pfdbr. der Vrruß. Boden -Cred .- Akt.-Lank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
L>/, pCt . Piandbrieseder Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 .
4 PCt do. do . , Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt . GlaShütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . WarvS-Spinnerei-Pnorit . , rückzahlb . 105
Oldenb LandeSbcmk-Aktien (40 vCt. Emzahlungu.

4 vCt . ZinS vom I . Januar)
Oldenb . GlaShütten- Aktien (4 vCt. ZinSv. 1 . Jan .)
Oldenb -Portug. Dampssch .-Rhed ^Aktien (4 pCt.

ZinS vom 1 . Januar)
WarvSsp .-Prior.-Akt. ÜOEm . (4vCt. Z»nrv . l .Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check aus London „ 1 L. ,

, „ New-Aork « 1 Doll. .
AmerikanischeNoten » » . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden ,

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spm - und Lechbank-Aktien 166,75 pCt. G.
Oldenburg. EisenhAten-Aktien (Augustsehn ) 127^ 5 pCt . bez. G.
Oldenb. Lersicher .-Grs«llschastS-Aktien ver Et . —

DiSioM der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
DarlehenSzinS do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/- pCt.
do. do. « onto-Korrrn» 5 pCt.

erkrhr.
Oldenburgische»

Ankauf Bataus
vC: vSr

98^ 0 98.75
98,10 98.65
87.95 88,50
95.50 96,50

95.50 E».
8b 8S

100,75
100.50 —
131 131,80

93 98,55
98 98,55
87,95 88.50

100,50 —

99,50
100.50 —
94 —

l 93,50 —
102,40 102.70

101,80 102,10
101 ^ 0 101.75
100,50 —

100,20 100,95
100,50 —
97.70 —

95,30 96,35
58,60 59,15

98,70 SS

91Z0 91.75
98 .70 99

. 100 —
i 102 —

— —
—

— 169,90
20,385 20,485
— 4^ 0
4,15 —

16,89 —

Oldenburg , 14. Mai. Kursbericht der Oldrn-
tmgischen LandeSbank . Einkauf Verkauf
*SV-pCt . Deutsch« Reichsanleihe , biS1905unkündbar 98,20
'S>/- pCt. Deutsche Reichsanleihe . . .'S pCt. dergleichen.'S'/- pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe.'S'/, PCt. neue dergleichen mü Halbjahr. Zinsen.' S pCt . dergleichen . . . . .
'S pCt . Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt. 131
'4 pCt . Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen,

unkündbm bis 1906
' ipCt. abgestempelte dergleichen' 4pCt OldenburgerStadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen' 4pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬
bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen

98, tt)
87,95
95,50
95,50
85

100,75
100,50

100,50 —

100,50 —

98,75
98,65
88.50
96.50
96,50
86

131,80

' 4pCt.versch OldbgAmtwerbandS-u Communalank. 100,50 —
*3V , pCt . dergleichen . . - - - 93,50 94,50
' 3 V,pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbm . . . . 98 98,55
' 3 '/, vCt . Preußische konsolidiert « Anleihe , . 98 98,55
' 3 pCt . dergleichen . . . . » ^7.95 86,50
' 4 pCt . Hamburger amort. Staatsanleihe . . 103,30

101,45
101,60
99,90
98,40
95,80
95,80

püt . Westfälische Provinzial-Anlrche , verstärkte
Tilgung br» 1909 auSgeschlosien .

4 pCt . Teltow. KreiSanleih « unkündb. bis I9l5
4 pCt . Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000. —
4 pEt. Ungarisch« Goldrente, Stücke ii Mk . 2025 .—
4 PEt . alte Italienische Rente, große Stück«

dergleichen kleine do . .
' 4pCt.gar.Eutin-LübeckerPrior -Obligationenl .Em. 100,50
3 '/, pCt . Braunschwerg . Landeseisenbahn -Obligat. 92,70
4 pEt. Creselver Eisenbahn -Obligationen
3 pEt steuerpflichtig« Italienisch« garantierte Eisen¬

bahn-Obligationen
3 pCt . dergleichen , kleine Stücke
4 pEt. Jtal . Mittelmeerbahn steuersreit Gold-

Obligationen. . . .
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen.
4 pCt . Eisenbahn-Bank-Oblg., bi» 1903 unkündb«
3 V. PCI . dergleichen , rückzahlbar ä 104 pCt.
4 PEl . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1905 unkündbar .
4 pCt . dergleichen , bis 1910 unkündbar
4 pCt . Preuß . Central-Boden-Kredit -Ges .-Psandbriei

von 1901 , unkündbm bi« 1910 . 99
3V , PCt . dergleichen von 1896, unkündbar bi« >906 90,50
4 pCt . Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriese. un¬

kündbar bis 1910 . . . .
4 pCt . Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bis t905 .
4 pCt. Schwär,bürg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,

unkündbar b>S 1902 . . .
4 PCt . dergleichen , unkündbar bis 1909
4V- PEt. Deutsche Gesellsch für «leklr . Unter.

nehniungen (Frist. ) Obligat, rückz.
5 103 pCt . . verstärkte Tilgung b»s
1907> auSgeschlosien

Wechsel auk Amsterdam kurz sür fl. 100 in M.
„ ,. London » „ I Lstr. „ „
. . , . New -Uork ., „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
4'/, pCt. Norddeutsch . Lloyd -Obligationen, un¬

kündbar bis 1906

102
102P5
100.65
98,95
i«6,35
96,60

93,45
99,50 —

58.60
58.60

96.70
97.70
92.20

98
98.70

98.70

98.70

97.70
98.70

97,70
169,10

20P85
4,15

16,39

59,15
59.10

94 . 10
97,25
98
92,50

98,30
99

99,55
91,05

99

99

98
99

98^ 5
169,90
20,485

4,20

' ) Die mit einem Stern
Oldenburg mündelsicher.

101,90 102^ 0
bezeichnet«« Lnlagrwerte sind in

rg'
Verkauf

pül.

95,50 96,50

95 .50
85

100,75
100.50

96,50
86

100,50 —

Oldenburg , 14 . Mai. Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf

PC ».
' 3V, pCt . Oldenburgische Konsol», ganzjährige

Coupons .' 3 '/,pCt . neue Oldenburgische KonsolS, halbjährig«
Coupons .' 3 pCt Oldenburgische konsol. Staatsanleihe

' 4pCi. Oldenb.staatliche Bodenkred -Anstalt-Schuld-
verschrbungen , unkündbar bis 1906

' 4 pCt . abgestempelt « do . do . .' 4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe vou 1901,
unk. bi» 1907 . . .

' 3 PCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr-
Lose) . . . .

' 4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen
' 3 V, pCt. do . Kommunal-Anlerhen
' 3V - PEt. Deutsche Reichsanleihe , convertierte,

unkündbm bi- 1905 .' 3 '/, PCt . do . . . .
' 3 pCt . do . . . .
*3 '/> pCt. Preußisch « Konsol « , convertierte , un¬

kündbar bi- 1905 .
' 3V . VCt. do . . .
' 3 PCt . do . . . .
' 4 pCt . Bayerische Eisenbahn -Anleihe von 1901

unkündb . bis 1906
' 4 pCt . Badische StaatS -Anleihe von 1901 un¬

kündb . nnd unverlo -bm bit 1909 103,45 104
*3 Vs PEt. Hessische StaatS -Anleihe . . 95
*3V- vCt. Bremische Staatsanleihe von 1899 .
*4 pCi. Hamburger StaatS -Anleihe von 1900 .
4 PCt. Westsäl . Provinzial -Anleih« Serie HI

unkündbar bi« 1909 .
4 pCt . Hannoversche LandeSkredit -Obk ., unkündb.

bi« 1906 .
4 pCt. Teltow« KreiS -Anleche von 1900, unk.

und unverlosbar bis 1915

131
100,50
93,50

98
98,10
87.95

98
98
87.95

97.70
98.70

98,70

»7 .90
98,70
95.80

10»
V9.90
9 - . 10
98,60

SSI»
99

99
98 .60
98.45
99
»6,35

100,75
100,65
»8,95
99 . 15

97,70 88.25

4 pvt . Hamvurg. tzypoth -Bank-Psandbriefe.
4 »Et. do . unlundbar d>S 1905
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anft . -Psanddr.

unkündbar bi - 1909 .
pCt MitteldeutscheGrundrentenbriese(Serie lll)
rEt Preuß . Bobrn-Credlt-Bank Pfanddr.,

pEl. do XVlll .. . . 1910
pCi . alte Italienische Rente klein« Stücke .
pCt . Lesterrcichlsch« Goldrente . . .
pEi. bo . kleine Stücke
pEl. Ungar. Goldrente ( Stücke L 2025 .— Mk)
pCt. do . ( Stucke » lOl2 50 Mk)
pEl. Rjasan - Uralskaarant . Eisenb.-Pnort . von

1898, unkündbar bi « I960
4pCt. Wlabikawka « gmani. Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbar bis l »0»
4 pEl , Mannkeimer Etabl -Anteihe
Kurze Wechsel aus Amsterdam lOO st. »

do . „ London t Lstr . »
do . „ Pans 106 Fr . 4
do „ New -Hork l Doll. »

Amerikanische Noten (GrecnbackS ) l Doll. »
Holländische Noten 10 fl , »

An gestriger Berliner Börse notierte»
Oldenburger Bank-Aktien 109 .20 pCt Geld.
Diskont der Reichsbank 4 pCt,
Lombaedzinssuß der Reichsbank 5 pCt.

Du m >» einem ' bczeichneten Aiilagevrrte sind in Oldenburg
Mündelsilber.

Ml.

98.95
t <Ü',7 !>
16 ' . 10

99.50
101 .25
160,90

20,385 20 . l85
81,05

4 . 15
4 . 15

16 .99

81,15
4.20
4.20

»7

131,80

94.50

98,75
98,85
88.50

93,55
98,75
88.50

103 103,75

04
95.55

103^ 0 103.85

101,45 101,75

101,55 101 .85

101,80 102,10
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn »Prior «Oblig. 100,50 —

t rvettervoraussage
für Mittwoch , den t5 , Mai.

Ziemlich heiter, trocken , warm.

>tt.iitternligol>cot>ncht» nstc » in Oldenburg
vv» A . Schulz , .Hof Optiker

Monat. «e,r »» > ! l Lusltemveratur
» Le !

"
! I » «»»«- j e»« » >. j

1Z . Mai
1« Mai S , Lm,

! IS .4
> 11 .5

: 7l,l >28 . 5,8>13 . Mai
771,6 !'2S «,r > 14 . Mat

> >7.r , »

Sct,i fj>
Okorddeutscher

'
Lloyd .

'

„Trave " , Weyer , ist vo» Newyorl via Gibraltar und
Neapel »ach Genua abgegangeu . „Roland "

, Fey ' » . »ach
Brasilien bestimmt , ist in Lporto angelomiueii . „ rtonigin
Luise" , Böiger , von Newyorl kommend , ist aus der Weser
niigckomMc» . „Frankjnrt ", Matchoio , nach Baltimore be¬
stimmt , ist Lizard passiert . „Heidetberg '

V Zachariae , von
Brasilien lommeiid , ist auf der Weser angekommen . „ Frei-
turg ", Pröjch , vo» Lstasie » kommend , ist Osibraltar passiert.
„Prinz Heinrich ", Heiuße , hat die Reise von Shanghai
„ach Hongkong sortgescpt . „ Prinzess Irene ", Wcttin , vo»
Ostasie» lommend , ist in Eolonibo aiigckommc » „Bam¬
berg". Jacobs , hat die Reise von zpohsichang nach Si »ga-
pore sortgejeyt . „ Mautjchou "

, Lüncschlos, . nach Ostajicn
bcftimml , ist in Genua angekommen , „Stuttgart " , Grosch,
von Lstasien kommend , ist »n Antwerpen angekommen . DaK
tiadettcnschulschiss des Norddeutschen Lloyd , „ Herzogin So¬
phie Charlotte ", Warnecke , nach Hamburg bestimmt , ist
Tungcncsi passiert . „Barbarossa ", Menst , nach Newyorl
bestimmt , ist Lizard passiert . „Halle ", v. d. Decke » , nach
dem La Plata bestimmt , ist in Antwerpen angekommen.
„Nürnberg ", Meyer , hat die Reise von iSngaporc nach

1 Hongkong sortgesestt . „Darmstadt " , TewerS , hat Pie Reise
von Suez nach Aden sortgesestt . „ Aachen", v.. Bardelcbc »,
nach dem La Plata bestimmt , ist r» Montevideo angckom-
»icn . „uönig Albert " ,

'
CiippcrS , vo» Ostasie » kommend,

ist in Neapel angekommen.
Oldenburg -Portugirfische Dampfschiffs - Reederei.

, Faro " , Löding, ist am 12. Mai in Oporto angekommen.
. Portugal ' . Bergmann , passierte am 13 . Mai , aus der

Reise nach Oporto , Dover.
. Porto ' , Duken, passierte am 13. Mai . nach Gibraltar

fahrend , Oucssant. _
Erstklassig in Material und Ausführung , sinnreich in der

Konstruktion ist der Continental Pneumatik. Die
vollkommenste und zuverlässigste Bereisung sür Fahrräder und
Motorfahrzeuge,

M 8siäsns1oüs
Lll, » L

dismwte ». Vvl vets
kür «ilexler . l! lu ->« i> ie.
IMnn » Ir, »» o»"Kaa v«H,

«dB« .

Gemeindesache.
Zwischenahn . Don zwei seit

längerer Zeit wildernden Hunden
— Jagdhund (Brauntigcr ) und
Teckel — ist letzterer eingefangen nnd
im Armenhaus hiersclbst cingefperrl.

Der Eigentümer kann ihn daselbst
gegen Erstattung der Kosten abholcn.

Auskunft über den Eigentümer des
Jagdhundes ist sehr erwünscht.

Der Gemeindevorsteher.
FeldhuS.

Zwischenah «. Der Pächter Adolf
Henke » »» Jührdenerfeld beabsichtigt
zu Aue em Wohnhaus mit Neben»
grbäudr» errichten zu kaffen und soll
die komplette Herstellung dieser
Gebäude rinfchnestl . der Lieferung
aller Materialien — jedoch letztere
mit Ausschlußder Steine und Ziegel —
vergeben werden.

Schriftliche Angebote wolle man
bis zum 2t ». p . MtS . bei dem Unter¬
zeichneten , wo auch der Bauplan zur
Einsicht ausliegt , einrrichen.

Ä H . HinrichS.
Ein säst neues HanS für 2 Wohn,

kmger ., m . 3 Sch . -S . Land i. Sladlgeb.
H ». verk. RaÄüsr. i. d. EsMd. d. Bl.

Zwangs - >
verfteigernttg . I

Am Mittwoch, den 15. Mai
d. I . . nachmittaffS 4 Uhr,
gelangen im AukttonSlokale
an der Ritterstrake hirrselbst
zur Versteigerung:

2 Sofas , 2 Kleiderschränke, 2 Sessel,
1 Vertikow, l Tisch, 2 Spiegel,
S Stühle , 2 Bettstellen , 1 Bett,
12 Nähmaschinen, 1 Waschtisch.
1 Reale und 1 Fahrrad.

VIvrkliiL,
Gerichtsvollzieher.

zgr- Mmlem,
fast neu, für jedes Fenster passend,
billig zu verkaufen.

§llI1l>8 LÜ88vr.
Achtern - und Ritterstrasten - Ecke.

600 Damen >» . gr . Per-
» mögen wünschenHeirat . Pro-

spcktc ums. Journal. Eborlottendmg L

^ erkauf
einer

Gllstlvirtslllllst
verbunden mit

Kolonialwaren-

Handlung re.
Westerstede . Frau Witwe de»

weil. Gastwirt » I . «?. Hammye zu
Howiek bei Ocholt will chre daselbst
belegen«

Besitzung,
bestehend auS guten , geräumigen
Wohn - und WirtschaftS-Kcbäuden,
z>Iw . 50 Sch -S . Garten -, Bau » und
Weideland, 5 Tagewerk Wicsenland
(Kuhheu liefernd), ca. 2 K» Heide¬
land und ea 2V, b» besten Tors
enthaltendes Moorland,

meistbietend durch mich verkaufen
lassen und ist hierzu fernerer Termin
angesetzt aus

Sk» A. Mai,
nachmittags 5 Uhr.

dem zu verkaujenden WirtShause.
In dem Hause , welches in un¬

mittelbarer Nabe der Schule , ca. 500
Meter vom Bahnhof Ocholt sehr
günstig steht, ist seit langen Jahren
Gastwirtschaft und Handlung rrsolg-
rcich betrieben. Tie Bau - u . Weide
ländcreien liegen säst sämtlich in einem
Komplex beim Hause und sind diese,
wie auch das Wicsenland , guter
Bonität.

Einem strebsamen Geschäftsmann
bietet sich eine günstig« Gelegenheit
zur Gründung einer sicheren Existenz.

In diesem Termine erfolgt voraus¬
sichtlich aus das Höchstgebot der Zu¬
schlag.

G . Wettermann , Aukt.

Beste Nordcrncyer

VM-Lchellfische
empsiehlt

FiWMW „Rsrdskk
",

WWiikc,
Fliegen-

schrällte,

IraWM.
empfehlen in großer Auswaal

B .PrtmnMs.
Langcitraße 2t . Fernsprecher 523.

Störfleisch,
gcr. Aale , Kaviar emps.

Abgelaaerten osttrirfisll r»

KmilMtlkiise
emps. L . « . Lamp,«
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Probierstube u. Detailverkauf
ff
- Langestr. ZLO. ^

(§>tasrveiler Ausschank
von

kdeill-, Mosel-, Loräerm-
und

kroedtvetnen.
Dcrwaltcr: gemslln lieulert.

Fernsprecher Nr . 2.

Wohlthätigkeitsfest^Wr
in Osternburg.

Um Limmetfaürtslage , den16. Mai,
verannal : : : der Ltzernbnrger Turnverein UM " zu« Betze» der
Sperseanstalr für Bedürftige Lfternburgs

in Treifers Säle« daselbtz

» m» ein k 'vsl,
bestehend aus

turnerischen Aufführungen « > i> ach.
WM- Ball . "WU

An 'ang : 8 Uhr abend- .
Hrrrenkatte 1 x , Tamenkarle SO ,u haben bei den Herren:

Buchhändler Bischofs , Kaufmann M . Dreiser und Pastor Köster in
Osternburg.

AM " Im Interesse der guten Sache wird um allseitig« rege Bc-t eiliguna gebeten.

Mein großes Lager

fettiger Luxurmgei»
bring « io empfehlende Erinnerung.

Heiklgengeikkrake.
» r Gute erhaltene gebrauchte Wagen zu billigen Preise ».

ZMemhikr
üriM - Lmi».

AW" Zar Teilnahme an der
» a- nenweihe de» Westerstede«
Krieger - Verein - am Himmel-
fahrtStage versammeln die Mit¬
glieder sich um 12 Uhr mittag-
aus dem Marktplatz « Hierselbst.

Abfahrt präzise 12 ' / . Uhr.
Rege Beteiligung ist sehr er¬

wünscht.
Um Lagen genug zur Stelle zubaden, wäre er sehr angenehm, wenn

diejenigen, welche sich an der Tour
benimmt beteiligen wollen, sich dir
Mittwoch mittag bei dem Schrift
sührer Hinricho meldeten.

Der Vorstand.

Rastede.
LuMMMoMiitlisi'.

Halt « meine schöne , doppelte, ver-

Kegelbahn
,
'ür Kegelfreund« besten » empfoblen.
_ F . Göffeljohann ».

Klub „Ltacku . l^nä ."
Am Himmelfahrtstage,

Donnerstag , den 16 . d. Mts»
abends 8 Uhr ans . :

Tanzkränzchen
i« Bereinslokalr bei H . Ebbina-
ha »S ( Wetjens Etablissement ) «
Nadorst.

Sinführnnge » find gestattet.
U« allseitig « Beteiligung bittet

Ter Borftand.

Imelschiven
lurv- G Vmiii.

»a.
sHimmelfahrt ) :

14. LtistWsseK
im Grüne » Hof.

Anfang 6 U : r
Der Tnrnrat.

Lxstiet. „sikSktlriz.
LLiUadr - Vsrolo

.National
" .

Am Himmrlfabnorage:

Aoftg ». Nalk - klsiltN
mit nachftlgcndem

Ball , -» !
wozu fteundltchst einladet

Der Borftand.

Ojkernburger

Schützen - Verein.
Sonntag , den IS . Mai d. I .,

vo» 3 bi» 6 Ubr nachmittag? :

Aönigs- und
Kramenschießen.
Sonnabend , den 18 . Mai d. I«

abend- 8> , llbr:
KenöfLive ^ sLmmIung.
Tagesordnung : Ln -nähme. Äcch<

uunasablage . Beruht dtt Delegierten,25. Schützeniest. L. Lesungder « tatulen,
Verschiedener.

Ter Borftand.

Edewechtcr
M'

Schützen - Verein.
Am Sonntag den 18 . Mai d. I . :

Eramenschießen.
Anfang pünktlich 3 Ubr.

'
Schützen

habe» in Umsorm -u erscheinen.
Der Borftand.

OlNeadurKsr
MLlsr - Vereio

(grgr . 1876).

Es. LtistVgsfcst,
bestebend aus

Konzert, Aufführungen und
Ball.

am Donnerstag , de» IS . Mai
( Himwrlsahrtstag ) ,

i« ttotsl rum l. inll6nliof.
Einlaß 6>/, , Anfang prästse 7 Uhr.

Der Vorstand.

Oberhauses . Am HimmelfahttStage:

LozelWeie» i . M,
wozu freundllchst einladen

Der Borstand . S . Wirker.
Einiührung gestaltet ._

Verein Ssrbsrs
<ehem . Artilleristen ).

Am Sonntag , de» IS . Mai
d. zur Feme de« Stiftungs¬
fest^ :

Ball
,m Drremslokal« Hotel Kaiferhof.

Anfang 7 Uhr.
Einführungen find gestattet.
Um zahlreiche - Erscheinen bittet

Der Vorstand.

! Ja belegen u. anzuleihe«
! gesucht.

Ofternbnrg . Zu belegen auf sofort3 bis 4600 Mt . u
1« .««« Mt.

^ Schützenbofftr. 4. O tt » Mehrr.

Wohnungen.
Sa « einem Hanfe» Ecke

Haarenstr . ' Mottmstr. . find
div. Räume » paffend als
Laden oder für Bureauzwecke,
zum 1. Aug. oder später billig
zu vermieten.

Süttuvi ».
Kayhauserfeld . Auf sof . o. später

Arbeiterwoknungen
zu vermieten . Land wird nach Be-
lieben zugegeben. W . Reinhard

Lfteruburg^ Sterbe,
fallshalber auf fofort eine
Wohnung in Donner¬
schwee » bestehend aus t
Stube » Kammer » Küche»
Stall «nd Zubehör » zu
VEttUlEtLN.

Otto Meyer » Rkchstllr .»
Schützeahofftr . 4.

Zu vermieten frcundl . möbl. Stube
und Kammer . Bergtzr . l6.
Zu verm . Zimmer m . Bell . Wallstr . 5.
Lrd i . M erö g. Logis. Haarcnitr 2'2

Batauzen und Stellen¬
gesuche.

vis

Lsnvi'a ! - kgenlui'
kür äss Krosskserogtum Üläondurg
eurer nlleo cleotaedeo l .ebeas-
vereiclreruoxs - Oesellectrskc mit
«liversen k- eueioriohtuogen ist »o
einen «nerAiscireo , selbsttlrätixen
kaalunnnn unter xünetigeten Le-
äinxunxen ru vergeben . Öishretion
ruxesicbert.

L- werbunZen unter <ier
bieherixeo lUeistungsn eub 8. 282
so äis Lrpeä . ä . Ll . erbeten.

Ges . j . Mädch . iür die Bavesaison
nach S piekeroog. R . Hallerstede.

1 jünger . Mavch . suche s . d. Tagcs«
zeit, weiches b . gut . Salär auch Ge¬
legenheit hat , da- Blumenbindeu zuerlernen.

Ww . Nachtweh , Lindenallee.
Luche viele Mädchen auf gleich

und später.
Ww . Nachtweh , Lindenallee 37.
Gesucht auf softr ! ein gewandter
Burearrvorfteher

für einen Rechtsanwalt in Telmrnhorst,
desgl. ein

Schreiber.
Offerten unter I . 324 vostlag.

Delmenhorst.
Empf . muh zu allen gärtnerischen

Arbeite » . Johs . Meyer , Gärtner,
Haarenftraße 3S oben.

Gesucht aus sof . ein j . Man » von
14—17 I . al» Verkäufer in der Kantine
g . gutes Salär . Tonnerschweerftr . 27.

Solrlvuxrlssl vsouvktz
in jed.. a . d. kl. Lne e . Agent z . Ver¬
kauf u . vorzügl . Cigarren an Wirte,
Händler rc. Vergtg . 120.— pr.Mt . u. hohe Prov.

A . Rieft ft Co ., Hamburg.
Gesucht
sM -eWImm»

auf fofort gegen hohe«« « ordlohu.
ö. vnws,

Donuerschwerrftr . 31 d.
Gefncht ^ M,

für Bremen ein jnnges Mädchen
für Haushalt und Lade». Nähere-

Oldenburg , Lindenstraße 3.

Köterenb ». Gesucht auf baue« »,Arbeit 2 hiefigr

Zimmergestllti!.
ltobes ^ llShalber wirb aus scgleichfür einen Nein« , landwittschafttichm

Hau - Hatt fLrbeüer ) eine

erfahrene Person
«efncht.

Zu melden bei
Fritz Nirhn »,

Reusüdeude be, Rastede.

r . Heins . Mühlenbauer

Osternbnrg . Ges. aus gleich em
Schnlmädch . O . Hank , Sandstr . S.

OLÄvuvmg.
^

Johmmisstrahe « .
Suche viele Mädchen aus sofort u.

Juni für Hotel- und Restaurant-
h,er und Bremen , hohen Lohn.

Such« «in« gewandte Mamsell als
Hau - Hälteriu in Landwirtschaft.

Such« für fixen Diener, 25 Jahrealt . mit prima Zeugnissen, Stellung
zum I . Juni.

Such« Haushälterin für einen Arzt
aus 3 Monate , gute» Salär u. freie
Reise, noch vieie Mädchen für Bad « ,sowie junge Mädchen für Haushaltund Laden noch Norderney.

Äesuchr « ne Stundenfrau orö
Mädchen für morgens Mü chfir . 9.

Ges. e. Kindrrfitzwagrn . Off . mit
Preisang . u . S . 2S1 a . d . Exp , d Bl.

Gesucht auf sofort « n kl. KnechttL . Wichman » , Ziegelhofstraße 46.
Schweibnrg . Ges. «.

tischler. J ° h
. solid. Bau

Meier .^ mmermfiv

Ein Knabe al» tznnfbnrsche ge¬
sucht . A . Wiechmnnns Buchhdlg.

Gesucht zwei jüngere Mädchen
häulliche Arbeit ; «ine- nach auswLul,

Breme « . Sielwall l.

Gesucht
zum 1 . Juni ein Stnndenmädche,
für häusliche Arbeit« für einige
Morgenstunden.

Frau Siegierung- rat Grnntberg,
Amalienftr . 8.

suchendeAausfrute^
Lauvwirte.

Techniker . Werkführer , Lehrer , G «.
Hilfen u . Gehilfinnen aller Branwen
erhallen geeignete Angebote durch die
Deutsche Bakanzen -PostinEßlinacn.

Tischlergesellen
finden Beschäftigung.

Moritz Königsberg , Sonnenftr.
Für die Äachmlllagssrunden ein iung

Mädchen gesucht , welches mit e. ftmde
ausfadren kann . Haarrnftr . 30, ob.

Gesucht aus gleich ein
KLüSvIrsi»

von l4 dir l6 Jahren für leichte
Arbeit . Tonnerschwerrstraße I

Etzhorn . Gesucht aus sosoa em
Schmiedrgeselle.

Gerh . Rübe «.
Friedrichsfehn . Gesucht aus >

'»
fort 3 tüchtige

Torsgräber.
Heinr . Lchmalriede.

Ämpf . mich als Wartefrau , ^ raü
Schulz . Wokne jetzt Lfenerstr . 32 , ob.

1 verh . Oberschweizer sucht SteT
jedem beliebigen Diebbeftand als

Biehaufsrher , wo die Herrschaft Melker
stellt, oder al- Oberschweizer mir Ge¬
hilfen . Habe nur langjähr . Zeugn . u.
bin im Fach lganz «rs -, suche auch nur
dauernde Stell . Herrschaften, welche e.
zuverl. Oberschweizersuchen , mögenihre
Adr . cm Oberschwester Filzer , z. Zt.Altona , gr . Vergift . 214, ernreichen.

Suche Kindertoarteri»
für eine Lfstzirrsfamiliebei S Kiuderu gegen hoh.
Gehalt.

Suche mehrere Köch¬
innen für Hotel.

Tuche viele Mädchen
für hier.

Frau P . Hotiug»
Markthalle.

l8 Jahren.
Emil Brandt , Pferdemarkt

«gell zejichta . jed. Orr s . d.
, . , Verk. uns. ren. Ci¬

garren a. Gaftw . rc. Verg. ev . 250
vr . Mon . u. mehr. H . Jürgrnsen
ck Cie ^ Hamburg. _

Osternburgl Gesucht auf gleich
oder Juni ein Mädchen von l7 bis
2V Jahren für Hausarbeit.

F . Ellberg , Sandstr . 1
Rrnenhuutorf b Berne Su^ e

auf sofort einen Grokknecht.
D . M . Wiechmanu . ^

Äaihemserseld.

gegen hohe « Akkord gesucht.
W . Reinhard . ^

Stzhor » bei Oldenburg . Gesucht
auf sofort rin tüchtiger

LtelmlstftMt.
_ Gerhard Steenken.

Butteldorf , Gern. AllenhunwH
Gesucht aus sofort ein Schuhmacher-
gesell «. G . Oetznmacher . Schuhmstr.

Em gewandter solider
Arbeiter

aus dauernd « Arbeit gesucht.
M . L.VekMlgportlitz jtzz P - Üttl V. LtztWlBU L ^ eh, jMhW PM « L- il : U , v. Bujch. lju - de, Jnse ^ tenteillP . KgHryqv <uI
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2. Beilage
ru 118 -er „Nachrichten für Äadt und Land" vom Dienstag , den 14 . Mai lövl

Aus aller Welt.
Ein gefährlicher Kamp , „> lt einem Panther
wird in her Zeitschrift „ Asian " erzählt . Einer von drei
Sportsinen . die in den West Ghars in Indien jagte »,
glaubte aus einem Gespräch der Eingeborenen zu ver¬
nehmen, daß ein kleines , katzenartigcs Raubtier in der
Nähe sei. und er lud mit Patrone Nr , 3 (für kleines Raub-
zeug usw . bcsttmmt ) . Einige Minuten darauf hörte er
es vor sich rascheln , und der Kops eines geivaltigen Pan¬
thers tauchte etwa 25 Meter entfernt aus . Bevor der
Jäger die Büchse mit anderer Munition laden konnte , hatte
der Panther ihn bereits gesehen , war jedoch in das Unter-
holz zurückgekrochen, und zwar aus den Play zu, wo F .,
ein zweiter Jäger , im Anschlag stand . Tein F . einen War-
mmgSrus zukommen lassend , lud B ., der den Panther
zuerst gesehen , statt Schrot mit Kugeln , und versuchte,
dem Panther zu solgen . DaS Unterholz war jedoch dick,
und langsam vorwärts dringend , war er ' einige Meter
avanciert , als er in schneller Aufeinanderfolge z>vei Schüsse
fallen und gleichzeitig seinen Freund F . um Hilfe rufen
horte : „Um des Himmels willen , schnell , oder ich bin »er-
lorcn !" Mit Gewalt sich seinen Weg durch dos Unterholz
bahnend, stürzte er fast gleichzeitig mit dem dritten Jäger
auf die Lichtung . Ein schrecklicher Anblick bot sich ihnen.
F., auf ein Knie niedergelassen , hielt den Panther auf
Armeslänge bei der KVHle mit der linken Hand von sich
und machte mit der rechten verzweifelte Anstrengungen,
sein Jagdmesser zu ziehen . So gewaltig hatte er -ugesai - t
daß die Augen hes Panthers weit aus ihren Höhlen tra-
ten. Wer obgleich das Tier , dank der gewaltige » Körper¬
kraft F .

's , diesen mit dem Gebiß nicht zu erreichen ver¬
mochte . hatte es mit seinen Sintcrtatzen F . 's linke », Arm
bis auf den Knochen Haut und Fleisch abgerissen . Aus
seiner momentanen Erstarrung durch einen erneuten Hilfe-
ruf F . 'S aufgeweckt , raffte sich B . zusammen und rannte
nach dem Ort , wo sich der verzweifelte Kamps abspielte.
Im nächsten Augenblick hatte er dem Panther die töd-
licke Kugel inS Gehirn gejagt , gerade als F .'s Kräfte nach¬
ließen . F . hat den Gebrauch des linken Armes säst gänzlich
verloren.

*

Spätes Geständnis.
Im Jahre 1886 ermordete ein Bauer in Vioüchaux

bei Crecy in Frankreich seine Frau und stürzte ihren Leich¬
nam in den Brunnen . Am gleicyen Tage erschlug derselbe
einen seiner Nachbarn und scharrte den Leichnam in sei¬
nem Garten ein . Als der Leichnam der Frau entdeckt und
auS dem Brunnen gezogen wurde , beschuldigte der Per-
brccher den von ihm getöteten Nachbar dieses Mordes.
Ter Gerichtshof von Abbeville ließ gegen den Verschwun¬
denen daraushjn eine » Haftbefehl ausstcllen , und derselbe
wurde von dem Schwurgericht zu zwanzigjähriger Zwangs¬
arbeit verurteilt . Einige Monate später wurde der Doppel-
mörder von dem Schwurgericht wegen Brandstistung zu
langjähriger Zwangsarbeit verurteilt . Er befindet sich
noch immer in Noumöa und hat dort letzthin sein doppeltes
Verbrechen gestanden und die Stelle des Gartens bezeich¬
net, au der er den von ihm ermordeten Nachbar verscharrt
hatte . Tje daraufhin angcstellten Nachgrabungen sollen
in der That zur Entdeckung menschlicher Gebeine geführt
haben, so daß das Revisionsverfahren zur Rehabilitierung
des unglücklichen Opfers eingelcitct werden müßte . Ein
neues Verfahren gegen den wahren Mörder wäre dagegen,
weil Verjährung eingetretcn ist. unmöglich.

Tie Verwendung von Rechenmaschinen bei
der Post

erfährt nach einer Mitteilung auS dem Reichs -Postamt
weitere Ausdehnung . Es sind bereits 22 ! Maschinen im
Betriebe , die sich auf 32 Bezirks . Rechnungsstellen sür Post¬
anweisungen und 43 Postämter verteilen . Tie Maschine
findet neuerdings auch am Schalter Verwendung , und zwar
bei einem berliner Postamt , bei welchem eine besondere
Postanweisungs -Auszahlstelle für mehrere große Firmen,
Versicherungsgesellschajten usw . eingerichtet ist. Ter Ver¬
wendung von Rechenmaschinen bei kleineren Postämtern
steht noch der hohe Preis im Wege. Es ist deshalb in Ber¬
lin die Einrichtung getroffen worden , daß kleinere Acmter
ansbczahlte Anweisungen dem benachbarten größeren Amt
mit Rechenmaschine zur Bearbeitung übergeben.

Ein vcrhee/ender Orkan
ist kürzlich über Lcvuka auf den Fidschi-Inseln hingegangcn.
Mitten in der Nacht vom l3 . znm l4 . März brach er los;
> > >m Hafen liegende Schiffe wurden teils am Ufer zer¬
schmettert , teils auf den Strand geworfen, ein» lag am
Morgen mitten ans der Hauptstraße von Lcvuka. Das Stadt»
Haus, die Kirche , die großen Gebäude der Flcischanssnhr-
Gcscllschaft , die Schule, die Hotels wurden ganz oder teilweise
zerstört , im Eingeborenenvicrtcl blieb nicht rin einziges Haus
neben sieben Schwarze würben von den Trümmern getötet.
Besonders großer Schaden wurde in den Cocosplantagen
angerichtet; der Gesamlschaden beziffert sich auf viele Hundert,
tausende. Derselbe Sturm dürste dem Ende November v.
Js . von Java nach Sydney bestimmten großen Segelschiffe
Aladdin den vollständigen Untergang gebracht haben. Nach
sehr schwerer Fahrt langte cs Mitte Januar in der TorreS.
ßraßc an . und seit dieser Zeit ist es spurlos verschivuiwen.
Tie Ladung hatte einen Wert von ' /» Millionen Mark.

Vermischte - .
Ter akademische Littcraturvcrein sn Kiel führte „Aga¬

memnon" von Aeschnlus auf . Alle Rolle » wurden von der
U » wer,,tät nahestehende » Personen gespielt . Tie Aus»
snhrung , der Prinz Heinrich beiwohnte , hatte einen groß¬
artigen Erfolg . — Für 80 00t» Mark Golds achen bei
einem Einbr » chsdiebstahl erbeutet hatte » drei Ein¬
brecher in Berlin , welche mit fabelhaftem Raffinement
orericrt hatten , die aber , nachdem ihnen der größte Teil
der gestohlenen Waren abgenommen war , leider entslohen
imd . — Durch die Zeitungen lies die Nachricht , daß von
Miguel, als er das Landtag .Sgebäudtz vc; likß, dem Pfört¬

ner 3 M in die Hand druckte mit dem Bemerken : „ Tas
letzte Mal !" Tie Erwiderung des Pförtners ist bisher
nur uns bekannt geworden . Sie lautet : „Tas erste
Mal !" (lllk . j — Die internationale Ausstellung für
Feuerschutz und Feuerrettungs wesen in Ber¬
lin wird zum 25. d. Mts durch die Kaiserin in feierlicher
Weise eröffnet . — Ans Benthen (Oberschlesicn ) meldet
der „B . L .»A " : Durch herabstürzcnde Kohlen in der Eon-
cordiagrube wurde ein Bergmann ge töte t In der
Luiscngrubc wurde ebenfalls 1 Bergmann getötet , zwei
schioer verletzt . — Tie Ehefrau eines Handlniigsreiscnden
in Görlitz tötete, vermutlich in einem Ansalle von
Geistesstörung sich und drei ihrer Kinder durch Leucht¬
gas . — Korvettenkapitän La » S vom „IMS " hat sich zum
Kurgebrauch nach Locarno begeben . — Ein russi¬
scher Offizier in Wirballcn wollte einer Dame
gegenüber seine Kunstfertigkeit im Schießen dadurch be-
weisen , daß er versuchte, zwischen zwei Fingern seiner
linken Hand eine Kugel durchgehe » zu lassen . Tie Kugel
blieb aber unglücklicherweise in der Handfläche stecke» und
war trotz ärztlicher Hilje nicht zu entfernen . Ter Offizier
litt unsägliche Schmerzen und suchte sich nachts durch Eylo-
rosorm zu töten . Er wurde zwar am Leben erhalten , die
Hand wird ihm aber abgcnommen iverde» müssen . — Ter
Börsenag ent Müller, der in Paris in der Rue
Richelieu seit einiger Zeit ein Bankgeschäft betrieb , ist
mit einer halben Million Franks gcslüch tet . Er
wird steckbrieflich verfolgt . — Wie aus B rest gemeldet
wird , ging in der Nahe von Eapc Penmarch die Fij ch e r«
schaluppe „M arengo" mit elf Mann Besatzung unter.

Des Meeres und der Liebe Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruckverboten .)
20) (Fortsetzung .)

Auch während des übrigen Teiles des Vormittigs
wurde Miß Hillyard nicht mehr sichtbar , und als sie end¬
lich um drei Uhr nachmittags wieder an Teck kam, bot sich
keine Gelegenheit zu einem ungestörte » , intimere » Gespräch
Vom Zwilchendcck her klangen melodische , wenn auch nicht
gerade sehr künstlerisch schöne Töne herüber . Alles strömte
nach dem Vorderschiff , um zu sehen , was es gäbe . Auch
Miß Hillyard und ihr Begleiter schlossen sich den Nengic-
rigen an.

Es war ein schöner, klarer , ruhiger und Verhältnis-
mäßig warmer Herbsttag . Tie Sonne senkte ihre goldene»
Strahlen aus die einem blanken Spiegel gleichende Mccres-
släche, und in vicljachen diamcntcnen Farben schillerte von
ihrem Schein die See.

Auf dem Vorderdeck saß ei» Matrose und drehte aus
Leibeskräften eine Trehorgcl , die zu den AusrüstingS-
gegenständen dc -Z Schiffes gehörte . Tie Zwischendeckler
aber drehten sich in fröhlichem Tanz , und die Kajüten-
Passagiere , die herübcrkamcn , zögerten nicht lange , cS
ihnen gleich zu th » » .

Niemand war glücklicher als Leutnant von Mägdcwitz.
Etwas Erwünschteres hätte ihm gar nicht passieren tonne » .
DaS war ja eine überaus günstige Gelegenheit , sich vor
der Miß in einem seiner glänzendsten Vorzüge zeigen zu
können.

„ Gnädiges Fräulein , darf ich bitten ?" fragte er , seine
Hacken vor ihr zusainmenschlagcnd.

Sie willfahrte lächelnd . Herr von Mägdcwitz ianzte
mit einem Eifer und mit einer Eingabe , als hinge von
der Grazie seiner Bewegungen das Glück seiner Zulunst
ab . Auch der Mißgünstigste hätte ihm nicht bestreiten kön¬
nen , daß er vorzüglich tanzie , ebenso leicht wie elegant,
und daß niemand unter allen den mit mehr oder minder
Geschick sich Trehcndcn auch nur annähernd glcichkam . Er
tanzte mit einer Ausdauer , der Miß Hillyards Leistungs¬
fähigkeit nicht stniidzuhaltcn vermochte.

„Genug !" mahnte sie endlich keuchend, ganz außer
Atem.

„O , gnädige ? Fräulein !" rief der Leutnant , ihrem
Gebot Folge leistend , glühend vor Lust und freudiger
Erregung , „mit Ihnen tonnte ich in einem fort tanzen
bis —"

„Bis nach Amerika am .Ende ?" siel sie lachend ein.
Ihrem Beispiel folgten auch andere Herrschaften an¬

der Kajüte . Herr Rasch steuerte mit kräftigem Arm Miß
Blcchsmith durch die tanzenden Paare . Wer ein ewiger
Unstern waltete über den beiden . Bald karambolierten
sic an einer der Bänke , bald trippelte die Tentsch -Ameri«
kanerin , der das Takthalten nicht nur beim Klavierspiel
schwer zu sallc » schien , mit zu lurzen Schritten , so bas; der
Pommersche Rittergutsbesitzer a . T . beim besten Willen
nicht im Takt bleiben konnte.

„O , Mister Ruasch," sagte Miß Blcchsmith , endlich
ihr vergebliches Bemühen rinstellend , ärgerlich und nach
der GewohnIM eigenwilliger Tamen die eigene Schuld
dem andere » znschicbend, „ ick kann nickt tanzen mit Dir,
Tu mackst so grauste Schritten wie rin ricktiges Bär ."

Besser gelang es dem eleganten Gesandtschastsattachee
Herrn von Nordcnseld , der ebenfalls gern von der Ab¬
wechselung profitierte und die sejchc Wienerin lustig und
taktfest im Tanze schwang. Andere Herren hatten in Er¬
mangelung tanzlustiger Damen sich miteinander gepaart,
um der angenehmen Zerstreuung nicht ganz verlustig zu
gehen . So hatte Mr . Blcchsmith den kleinen , dicken Ost¬
preußen Herrn Kalluweit zärtlich umhalst , und die beiden
ungleiche » Herren schoben einander mit so komischer Gran¬
dezza und mit so grotesken Bewegungen vorwärts , daß die
Zuschauer , den de» leise .schwankenden Tanzplatz begrenz¬
ten . in stürmische Heiterkeit auSbrachcn und Helle Lach-
thräncn weinten.

In der letzten Reihe der Nichttanzendcn stand Dr.
Hillebrand , aus dessen Arm sich FräulcinHabermann stutzte.
Die hübsche Blondine war zivar noch nicht ganz wtederher-
gesteilt , aber das schöne Wetter und die ruhig gehende
See gestatteten ihr , sich . von ihrem Arzt unterstützt , auf
Deck zu bewegen . PlötzliK schien sie sich zu erinnern , daß

cs doch eigentlich recht egoistisch war , den Arzt , der doch

auch c „ , junger Mann war , ' » c sich in Anspruch zu nehmen,
und ihn zu verhindern , mit den Fröhlichen fröhlich zu fei ».

Noch zögerte sie einen Augenblick, dann aber sagte sie mit

einer Miene der Resignation : ^ ^
„ Futzren Sie mich doch nach der Bank dort . Herr

Doktor Hiltcbrand ! Ten schönen Walzer - - ich glaube , es

lassen wollen ." ^ ^
Aber der Angeredcte schüttelte lächelnd mit dem Kopf.

„ Sehr liebenswürdig , gnädiges Fräulein , aber ich

bringe Ihnen wirtlich lein Opfer , wen » ,cl> mir den Walzer

verjage . Ich habe mir nie etwas uns dem Tanzen geinacnl.
Ich finde , es ist ein ziemlich unsinniges und nicht einmal

ein gesundes Vergnügen
Ter Unterarm der Konsiilstochter prestle sich unwill¬

kürlich etwas fester aus de» Arm ihres Begleiters und »n

ihren Auge » leuchtete eS freudig auf.
„Sie habe » recht .

" erwiderte sie, „auch ich habe dem

Tanzen nie sonderlichen Geschmack abgewinnen können
Koniinen Sic , promenieren wir noch ein wenig , da plaudert
cö sich besser als hier in de » , Wirrivarr"

Sie setzten sich wieder in Bewegung Gesenkten Haup¬
tes , still seufzend , folgte ihnen Else Kummer , die Gesell-
schafferin Fräulein >' aberi » a » ns Sie hätte gar zu gern
getanzt , am liebsten mit Tr . .Hillebrand . der gewiß seine
Tänzerin ,» ff Geschick >»,d Kraft zu führe » verstand , wie
er denn in ihren Augen alle nur crdeiiltiche » Tugenden
und Vorzüge besaß Aber er dachte offenbar gar nicht
daran , ihr eine Freude zu mache» , ebenso wenig wie er
eine Ahnung davon hatte , daß wenige Schritte hinter ihm
ein heiß empfindendes Madchenherz mit den Lnalen fol¬
ternder Eijerjuctit rang ,

Ganz oben am Bugspriet stand einsam Hans Mein¬

hard ulnd blickte träumerisch auf die glitzernde » Wellen.

In seiner Brust stürmten und drängten widerspruchsvolle
Gedanken und Enipsindungen ES war z » viel während
des letzte» Tages ans ihn eingeslürmt : Entsetze» und
Schmach , und ebe» ,o jäh und unvermittelt stolze Genug-
thinlng , erhebende Freude und c, » e süße , beseligende Ein«
psindung , die Ahnung eines berauschende » , himmel¬
hohen Glückes, das er i» greifbarer Nähe zu sehen ge¬
glaubt.

Ter Scliwärmcndc lehnt sich gegen das Schiffsgelander
und beugt sich hinab und starrt in die schäumenden Fur¬
chen, die der eilende B »g durchpslügt . ES ist . als winkten

ihm zwei dunkle Mädchenauge » lievccrsüllt . verheißungs¬
voll . Ein stolzer , glückliches Lächeln umspielt die Lippen
des Träumende » .

Aber da fährt er plötzlich erschrocken zusammen . Ein
Helles , lustiges Lachen , das aus dein Gewühl der Tanzenden
herüberllingt , hat ihn erweckt und ernüchtert . Mit hefti¬
gem Griff saßt er sich an die Stirn.

„ Eitler Narrt Kindischer Trän »,er !" schilt er sich.
Seine Phantasie hat ihm wieder einmal einen Streich

gespielt , n»d er hat sich einer dummen Einbildung hin-
gegeben , während er in ihren » Blick Empiinduiigen zu
lesen vermeint hat , von denen die stolze Amerikanerin , die
reiche , vornehme Tome , sicherlich weit entsernt war . Mit¬
leid , rein menschliche» Erbarmen ist es , das sie sür ihn
cmpsindct , weiter nicht ? .

Der Einsame nagt an seiner Unterlippe ; beleidigte?
Selbstgefühl und Bitterkeit ringen mit einer heiße » , mäcki-
tig quillendcn Empsindniig . die er , zornig über sich , mit
aller Geival » in sic» zurückdrängc » möchte, und gegen die
doch Wille und » rast ohnmächtig sind.

„Was lesen Sie a» i dem Grunde deS Meeres , Mister
Meinhard ?" tönt plötzlich eine „ eckende, melodische Stimme
an sein Ohr.

(Fortsetzung folgt .)

Schiffsverkehr in Brake.
A » gekommen:

Mai 7. Tisch. D . . Hochheimer" , Fcltrnp , von Ealcutta.
. 7 . . . Anna " , Busche», von Breme»
, 8. Norm . D . . Mercur " , Styve , von Licba».
, 8 . Holl . . Hoffnung " , Rcincrs , von Nordenham.
. 0. Dtsch. . Maria Magdalena " , Brokhagc» , v . Nordenham.
, 10. Dän . . Augnsla " . Andersen, von Bremen.
, 11 . Dtsch. . Dora " , Meyer , von Hamburg.
, 12. Engl . D . . Addington "

, Harband , von Taganrog.
A bgegangcn:

Mai 6. Nuss. . Alpha " , Kruinia , nach Petersburg.
. 6 Dtsch. . .Hinrike" , Norman » , nach Oldenburg.
» 6 . Tisch . . Drei Gebrüder "

, Schoon , nach Wilhelmshaven.
, 7 . , . Atom " , Bootsmann , nach Biclh.
, 8 . . . Anna " , Büschen, nach Earolincnsiel.
, 8 . . D . .Hochheimer " , Fcltrnp , nach Bremen.
. 9. Engl . D . . George Heaton " , Tingle , nach Newcastle.
, 9. Noriv . , El >za " , Berg , nach Geste.
» 0. Tlsch . . Gesine" von Asiocgcn nach Bremen
, II . Norw . D . . Merenr " , Styve , nach Hangesund.
, II . Dtsch. . Maria Magdalena " , Brokhagc» , ». Hamburg.
. II . .Holl .. .Hoiiniinn "

, Reiner ? , nach Memel

Kirchcnnachrichten.
Lanibrrtitirchc.

Am Hiniiiielfahrlstage , 16 . Mai:
1 . .Haiiptgoltesdienst <8>/, Uhr» : Pastor Eckardt.
2 . Hauptaoltesdiciist ( I0 >/, Uhr) : Kirchcnral Roth.
Abciidmahlsgotlcsdicnst I» Uhr : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 18. Mai:
Abendmablsgottesdiensi <3 Uhr) : Geh . O K R . k) Hansen

vlisabcthstift.
Himmelfahrt , 16 Mai , lO ' ^ UKr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Donnerstag , den >6 Mai ( Himmelfahrt ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Sonntag , den 19 . Mai , Erandi:
NbendmahlsgotteSdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst lO Uhr : Hilfspr . Siemer
Sprechstunden : norm . 8— l l Uhr »nd nachm. »-- 4 Uhr.
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Avnrqeu.
Verkauf

einer

keritrung
in Eversten.

Eine in Eversten, nahe der Stadt
Oldenburg belcgene

Besitzung,
bestehend au» einemzu 8 Wohnungen
eingerichteten massiven, an der
Chaussee belegenen , im besten Zu¬
stande befindlichen Wohnhause, Stall
und ea. 6 Schcffelsaat ertragfähigem
Land,

habe ich mit Antritt zum l . Novbr
d. Js . unter der Hand zu verkaufen.

Sehr passendeGelegenheit jür einen
Handwerker.

Zum Kauf ist eine Anzahlung von
lörio— 2000 Mark erforderlich.

Jede weitere Auskunft erteilt gernund unentgeltlich der Unterzeichnete.
B . Schwartiug , Gvrrsten.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge de » Herrn Schaffner

Gerh . Kruse Hierselbst habe ich
dessen zu

Eversten
(Mcmincnstraße Nr . 410) belesenes
Immobil (Hans mit Stallung.
Pferdestall . Wagcnremise, sowie
Garten ) zu baldigem Antritt billig zu
verkaufen. Anzahlung ca . 1000 .«
Vttgßr. Z. kuck

Fernsprecher S36. Auktionator.

Jmmobilverkaus.
Tas zur Zt . von der Firma I . G.

Noch hiers. vmutzte Immobil

Achternstr. 22
soll wegen Ausgabe des Geschäfts zu
Herbst d. I . oder auch früher zu
billigem Preise verkauft werden.

Tas Immobil eignet sich für jedes
kaufmännische Geschäft, vorzüglich
aber auch für ein Restaurant.

Bttßstk. Z. Kurl.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Rastede . Tischlermeister H.Garrel- in Mrtjrndors läßt wegen
Ausgabe seines Geschäfts am

Sonnabend,
den 18 . Mai d . Z. ,

nachm . 1'/» Uhr aafad .,
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

4 gut erhaltene Hobelbänke nebst
Werkzeug, l doppelte Plaltbank,
mehrere gute Hobel, Gerrungs-
schneidelade zum Verstellen, 1
Gerrungsstoßlade mit Schraube,
l gute Bandsäge, mehrere andere
Sägen , Fuchsschwänze re ., 2 hölz.und 3 eiserne Bohrwinden mit
versch . Bohrern , Schraub - und
Keilzwingen. 3 Schraubknechte und
einen größeren Posten trockenes
Eichen-, Buchen- und Lindenholz
und l eichene Bohle, ca. 8 m lang,
17 und 70 cm stark — sämtliches
Hol» ist durchaus trocken und über
6 Jahre geschnitten, unter dem
Buchenholz befinden sich verschiedene
Hobelbankspöste,

ferner : 2 Kleiderschränke, 1 Küchen¬
schrank , 1 Schreibpult mit Aufsatz,
1 Schrank mü Schubkasten und
Borten , neue und gebrauchte
Tische , 2 nme Koffer, 1 Bettstelle,
1 Kinderbettstell« , 3 vollst. Betten,
l großen kups . Kessel , mehrere
Werkitellenlampen und I großen
Spiegel , V» Ttzd. Stühle mit Patent»
sitzen, V, Ttzd. weiße Küchenstühle,
mehrere Gartcntische und I Kugel¬
büchse,

wozu einladet I . Degen , Aukt.

MiM belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler Theerschwefel » Seif«
v. Bergmann d Co ., Radebeul -Trcsden,

Schutzmarke: Steckenpferd»
der besten Seife gegen alle Haut-
Unreinheiten u. Hautansschläae.
wie Mitesser . Gesichtsnickel.
Finne « , SanirSte . vlntchen . Leder»
stecke re » St . SO ^ in der Hof-Apotheke

Heubult . Den eleganten Hengst

„Libertus"
mit hervorragendem Gang » Vater:
Emigrant Nr . 92S, Mutter : Merenda
v. Matador , empfehlen zum Decken

Deckgeld Lb güst 10

Ahlhorn L Lfriutt.
kiö Der Hengst ist auch für das

südliche Zuchtgebiet angekört. Für
Pferde von auswärts ,st Stallung
resp . Weide vorhanden . D . O.

E^in - und Perkaufopreisr
vonWarcn , deren Fabrikanten Ringe
geschloffen haben:

Einkaufs - Verkaufs¬
preise : preise:

Best. Zuckeram Hut 30 ^ 314
Best. w. Würfelzucker 32 - 34 ^
Beste Rieselrasfinade 3t »> z ^ 88 ^
Beste Stcarinlichte

Pfd . 01 ^ « 84
Beste Hoffm. Stärke

Psd .-Schachtel 27 4 » 84
Beste Kernseife Pfd . 20 4 23 4
Beste Krystall 'Seife 10 '/, 4 21 4
Beste impr . Schweden

Pak . » >/, 4 10^
Best. Brennspiritns

Liter 27 '/, 4 Fl . » 8 4
Rabatt , Trinkgelder und Geschenke

werde» nicht gegeben.
Telephon 120.

kM8l NWk,
Ecke der Baumgarten - u . Langestr.

Kerlißk Warbt,
Leinöl,

IM " Lacke, -M>
Pinsel,

^dlei- llrogeriv,
Wall 4.

Margarine
feinster Qualität,

Marks „Llo^ä",
p . Pfd . so 4,

btt RaMinenittke,Mion ",Vullstorf.
Immer in frischester Ware vorrätig bei

K. IMe ltsetis.
Ink . sssinr . Liier » ,

DE ' Achternstraste . 'MH

i8sinro !S,
Fl . SO Pfg„

empfiehlt
liurtav l-ndre liaclis.

lnk . Hvlni -lvI » Ltlvrs.

Lözliih srislhe
Iöhrenn Lpargel
_ emp fiehlt1^. I^ILAS,

Kurwickstrafie 36.^ lnsverkanf
in Konserve«
zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Haamstr . W . toli . Kfomsr.

Bktnodor - IlioKll
neueste » Modell
verkaufen.
Oldenburg i ./Gr.

ganz billig , u

Haarennfer 8
Mehrere gut erhaltene alle Fenstermit Scheiben billig zu verkaufen.

Stauftraste 12.
fju verkaufen ein guter, dunkcl-

brauner Jagdhund . Wo ? sagt die
Erpcdilion dieses Blattes.
Verband Deutscher Handlnngs-

gehilsen z« Leipzig.
Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . große Ausg . d.
Berbaudsblättrr 2 Listen m. je ca.
bOO off . kaufm. Stellen . Abonnement
vierteljährlich Mk. 2.S0.

>o,». iehVu»i

> 0»rel, !lö8tliek8te8
SIüsllburKvr Vatolblor.

Köchste Auszeichnung
l!kr Gkdenvurger Heweröe-Aussteikung.

Jeder muß es kosten der
Wissenschaft halber.

Ich bitte per 2 Pfg .-Postkarte Probeflasch »» (hell und dunkel)

zu bestellen, es stehen dieselben frei Haus bereitwilligst
zu Diensten.

Pcrkaufsniederlagen werden vergeben.
» bekommt man 36 Flaschen für 3 Mk . frei Haus,r » U » 0vlK0L » U zg Flaschen für l Mk.

Kerlmd iloll8eken, Aalialstr. ß.

Schürzen M
Korsetts,

große Auswahl , billige PreistV . Vsbsr , La«M . 81
Eiklletroistii:

'
Geräucherter Stör und Aai . . neun
Kaviar vom Stör , Granat , ger . Zw
Hasen.

W . Stolle , Schüttingh.

Ausverkauf
von

Wstiigeiiliis ''.
Bei jeder Büchs« eine

W . « tolle.
lugabc gingt.
»chüttingsir.

VUelldurKvr Sank
t » OLttsi » vUH » s 1 . Oi ». , 8eslMing8tk 'L»8o wr . 20.

Volleingersstlte » chletlen -KupIIal 2,v « 1»,OVO .— Muri:
filislsn in AtSN8 - dI0l ' l>VNslLM , Vvimvndorsl , ttoilvn-

kiroilvn , ksvvr und Vvotita.
rvir vergüten kür Einlagen »nk llanllschvin uoä Konkabuvk,di« vir io jedem Betrags «ntgegenoelnuen:

bei ganrjkikrigsr Kündigung : kest . 8 '/, "/« P - »
ocker auk IV' unsek des Lialsgera '/, unter
>lem jsiveiligou Disstont cker Neiohsbauu , wiu-
desteos 3 °/» unck höokstsn » . 4 V- p . ».bei bulbjilkriger Kündigung : keet . 8 Up . ».
« >!cr auk IViniscii des küuIeAer« V, unter
ckew jeveilixen vieiroot der keiedrsbanir , win-
deetens 2 ' /, und köcbstsna . « ^ p . ».bei visi -telMrllvtior Kündigung . lS ' f, p . ».bei leurrsr Kündigung und auk 0kevI <-Konto . . . . S U ^ ^auk feste lernst »« nach Uebsrelnleunft je oaok der 8öbs de « kvioke-
kanüdiilevnts und der Dauer der Binlsxo.

Der lieicbsbanledislront beträgt auxenblieklieb 4 0/, , vir vergütenalso kür die suw vecbselndsn 2ios »ata bei uns belobten.Gelder aur 2eit 8 '/, "/,.

SläeuburKsr vaak.
A . ILr ' » r »OSlÜvsi ' .

Lks/e/ «Ms-r-rove/',
Afacko onik ckoon /kon/,Fe » Aa ^ o oL ?A«»

AfAto/ «okecker- übernommen.
Akoeckaeck/unAsvo//

Ä.
Aoeskemibecko , «ton 24

Zwischenahu.
Bon jetzt ab:

Prima Hellen

SWeMig
8 Pstmd 7V Pfst..

bei Abnahme von 10 Pfund
«8 Pfg . b Pfd.

V. AeriibM
Ltnuhsntlifk Lklflikdl»,

Theer, kaMineuin,
Pinsel vsio., sowie Topktk»

in großer Auswahl empfiehlt
D.

Dounerschweer tshauffee.

finden
Sie nicht auch, baß man

Göricker
Veslkleii - kkller.

vritrver-u.7empo -Mer
am vorteilhaftesten bei

I. Vo8L«rLll, auß . Lamm10
läuft?

Asrum?
weil da» erstklassigeMarken sind,

und derselbe eine eigen« Reparatur-
Werkstatt für all«

Systeme im Haus « hat.

welche unbrauchbar geworden sind,werden in einer Stunde durch neue
ersetzt , andere Fehler an der Maschinewerben ebenfalls beseitigt.Robert Müller , Achternstr. 6.

« erpackuna « -Material fürMaschinen. Dampfkessel re. liefertbilligst
Rodert Müller , Achternstr. «.

Prima Garteufdhläuche in allen
Dimensionen liefert billigstRoder Müller . Achternstr. 6.

hernieder - Treibriemen , Näh-Riemcn. Riemen - Verbinder , Riemen-
Wach». sowie Wasserstandsgläserund Gummiringe liefert billigstRodert Müller » Achternstr. 6.

Sofort zu kaufen gesucht 2 schwereoldeud . « rbeittzpserdr . S- Tzährig,fehlerfrei und fromm.
AuSsührl. Anerb . mit Preisangabeunter « . 2VO an die Srved . d . Ztg.
Honig u. Houigkuche » vorrätig.

W . « tolle.

ein gebrauchtes und ein neues, billig
abzugcbcn

Kaihausrrfrld . W . Reinhard.

Amktmng.
Die statutarische Entschädigungs¬

summe für meinen jüngsten Pferdc-
schaden erhielt ich von der Vater¬
ländischen Viel, » Versicherung « '
Gesellschaft zu Waren i. M . prompt
ausbczahlt.

Brunne b . Bargstede.
Lehmann , Landwirt.

Immobil
am Milchbriukstveg ( zur Stadl
gehörig ) , rentable «» Haus mit
Garte » und Bauplatz , steht durch
mich zum Verkauf.
t . karurrel , ZLL «.
ksltdrnje ni> Titilllir,

Strohhutlack,I'SvIrlai'de.
Neu ! Ofsnlaok. Ne»!

Fahrradlack,
AreiHrtige öelkrde

Asse Sorten Lacke
» M » für Möbel , Futzbödea usw.

fu88doüvnö!,
gek. Leinöl, Terpentin,

rmpfiehll billigst
kr. SpLlldake,

Sprzialaeschifftin Farben u . Lacke«
Kl . Kirchrnstr . 7,

_ «eben der Markthalle^
Sämtliche

RkMIltllllll
an

Fahrräder«
lverdcu prompt
und billig bcr-
gcstellt in der An

paralnr - Wcrlstatt von

4. Vo8eersu.
Neuherer Damm 10 ._

Politik g. Feuilleton : M . Zf. H?87kr7 § Mlen Teil : v. Kuj ^ , sî iren JnIeräteVte . I : M ^ AUfftionikruck unh^ l^

Gasthofod . Herbem
mit oder ohne vollständigem Jnvemor,
wenn möglichmit Klubzimmer. Ichrifü.
Offerten unter E . an die Exvcd . d .r
Freien Presse » Vegesack b. Bremc«

B . Schsrf . Oldenburq.
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